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Bestein«,e»
auf da » „Tageblatt", welche« mit
Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaisers Postämter zum
Preis von Mk. 2,25 ohne Zustel¬
lungsgebühr, sowie die Expedition
zu Mk. 2,25 frei ins HauS gegen

Vorausbezahlung, an.

Redaktion u. Expedition :

Anzeiger.

KronprinMstraße Nr. 1.

Anzeige«
nehmen auswärts alle Annoncen«
Büreaus, in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen , und wird die
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtig« mit 15 Pf .

berechnet. Reklamen 25 Pf .
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W 173. Freitag , dia 26 . IM 1895. 31. Jahrgang
WM " Unsere « verehrte » Lesern , welche auf Reisen

gehen , möge znr Nachricht dienen , daß wir gern bereit

find , das „ Wilhelmshavener Tageblatt " auf einzelne
Tage , Wochen oder Monate nachzusenden . Wir bitten
dann nur , vor der Abreise die genaue Adresse auzngeben ,
an welche das Blatt geschickt werde « soll .

Die Expedition des „Wilh . Tagebl ."

Deutsches Deich .
Berlin , 24 . Juli . Der Kaiser bezieht sich , wie man dem

„B - T . " aus London meldet , auf einige Tage von Cowes nach
Lowther Castle (Westmoreland ), wo er Gast des Lord Lonsdale
sein wird , zur Jagd . Der Lord trifft großartige Vorbereitungen
zum Empfange des Kaisers , 300 Arbeiter sind dort seit drei
Wochen thätig . Der Kaiser hat den Wunsch nach einer Ehren¬
wache ausgedrückt , die von den Royal Dragoons , deren Chef
der Kaiser ist , gestellt werden wird . Die Dragoner werden iu
dem prachtvollen Parke von Lowther bivouakiren .

Zur Nordlandsreise des Kaisers wird der „ Voss . Ztg . "

noch nachträglich aus Stockholm , 22 . Juli , geschrieben : Wie aus
Hernösand gemeldet wird , besuchte Kaiser Wilhelm diese Stadt
auch nicht , zum großen Leidwesen ihrer Bewohner . Am
Sonnabend Nachmittag kam der Kaiser , nur von einem Ad¬
jutanten begleitet , außerhalb der Stadt ans Land und begab
sich nach der dem deutschen Konsul gehörigen Villa Fridhem ,
von wo er nach einer Stunde an Bord zurückkehrte . Am Abend
unternahm der Kaiser mit seinem Gefolge in zwei Schaluppen
eine Segelfahrt eine Strecke flußaufwärts . Am Sonntag Abend
gab das Musikcorps der „ Hohenzollern " ein Konzert im Logen¬
garten St . Petri - Graf zu Eulenburg und mehrere Offiziere
des deutschen Geschwaders wohnten in Begleitung des Landes¬
hauptmanns und der Spitzen der Civil - und Militärbehörden
dem Konzerte bei . Gegen 1500 Personen war es geglückt , sich
Zutritt zum Garten zu verschaffen , während eine dichtgedrängte
Volksmenge die angrenzenden Straßen füllte . Die Stimmung
war äußerst gehoben und es wurde jeder Konzertnummer
stürmisch Beifall geklatscht - mehrere Stücke mußten wiederholt
werden , besonders auch „ Heil Dir im Siegerkranz " . Konsul
Lundsten brachte auf den Kaiser ein Hoch aus , in das die Ver¬
sammelten lebhaft einstimmten . Das Mufikcorps wurde auf
Kosten der Stadt bewirthet , wofür sich der Musikdirigent
Wöhlbier mit einem „ Lefve Hernösand !" und einem musikalischen
Hoch bedankte . Am Montag Vormittag ging dann die „ Hohen¬
zollern " nach Nhland ab .

Der Artilleriegeneral Leite di Castro , einer der hervor¬
ragenden Heerführer Brasiliens , weilt jetzt in Berlin , um unsere
militärischen Einrichtungen kennen zu lernen . Er gedenkt der
großen Parade am 2 . September - und später den Manövern des
8 . Armeecorps beizuwohnen .

Berlin , 23 . Juli . Eine Denkschrift über die Verhältnisse
des höheren Lehrerstandes ist dem Kultusminister Dr . Bosse
überreicht worden . Dieselbe ist veranlaßt durch die beiden Reden
des genannten Ministers bei Gelegenheit der letzten Etats -

berathung , welche in der höheren Lehrerschaft große Erregung
hervorgerufen hatten . In der Denkschrift werden den „ B . N .
N . " zufolge in angemessener Form die in Oberlehrerkreiscn über
die thatsächlichen Verhältnisse herrschenden Anschauungen dargelegt ,
so weit sie denen des Ministers entgegengesetzt sind . Die Denk¬
schrift ist von dem Vororte des allgemeinen Verbandes aller

Preußischen Philologenvereine überreicht worden . In einer

Audienz , die dem Vorsitzenden des Verbandes vom Minister am
1 . Juli gewährt wurde , hat der Minister sich in allen Punkten
höchst entgegenkommend gezeigt .

Mehrere typhusartige Erkrankungen sind beim Kaiser Franz -
Garde - Grenadier -Regiment Nr . 2 vorgekommen . Ein Fall endete
lödtlich .

In Berliner , an der deutschen Marokkopolitik interessirten
Kreisen glaubt man , wie den „ Hamb . Nachr . " geschrieben wird ,
nicht , daß Deutschland um die beabsichtigte maritime Demon¬
stration hinwegkommen werde . Der Sultan möge ja den besten
Willen haben , aber so lange er nicht die Macht besitzt, dem zucht¬
losen Gesindel , das in Marokko ihren legitimen Geschäften nach -

gchende Reichsangehörige mit Ausplünderung und Ermordung
heimsucht , den Daumen aufs Auge zu drücken , müsse sich die

deutsche Politik der Opfer des Riffpiratenthums selber annehmen .
Sollte es aber wirklich zum Einschreiten unserer Marine kommen ,
so werde es mit allem durch die örtliche Lage gebotenen Nach¬
druck erfolgen , aber streng innerhalb der Grenzen verbleiben ,
die durch das Ziel unseres Vorgehens : Erlangung ausgiebiger
Genugthuung für die deutschen Reichsangehörigen und Schutzbe¬
fohlenen widerfahrene Unbill , gesteckt sind . Eine Politik des

Ehrgeizes und der Abenteuer stehe nicht im Programm . Viel¬

mehr werde als leitender Gesichtspunkt unserer Marokkopolitik
sestzuhalten sein , daß Deutschland sich selber die Schadloshaltung
verschafft , die ihm zu verschaffen von Rechtswegen Sache des
Sultans wäre .

Hamburg , 23 . Juli . Prinz Ludwig v . Bayern besuchte
am Montag die Reichsmühlen .

Kiel , 24 . Juli . Ahlwardt hielt gestern im Colosseum
einen Vortrag über die Judenfrage . Er wurde in allen

Punkten ruhig und sachlich und deshalb ungemein wirksam
widerlegt durch den Chefredakteur Schwuchow von der „ Nord -

ostseeztg . " Zum Schluß beantragte der sozialdemokratische
Abgeordnete Heinzel -Kiel , Ahlwardt möge den Ueberschuß aus
den Eintrittsgeldern der Kieler Blindenanstalt zuwenden . Da¬

von wollte Ahlwardt natürlich nichts wissen . Er hätte nicht
erwartet , daß ein Sozialdemokrat ihm sein sauer erworbenes
Geld streitig machen würde . Sein Vortrag sei eine produktive
Leistung (und was für eine !) und die - 30 Pfg . Eintrittsgeld
sei die Gegenleistung hierfür . Er lasse unter keinen Umständen
über sein „ wohl erworbenes " Geld verfügen . — Im Uebrigen
liebäugelte Ahlwardt in seinem Bortrag sehr auffällig mit den

Sozialdemokraten .
Gießen , 24 . Juli . Die gesummte Studentenschaft , ein¬

schließlich des 8 . 0 ., brachte am 20 . Juli dem Geheimen Hofrath
Professor Dr . W . Oncken aus Anlaß seines 25jährigen Jubi¬
läums als Professor an der dortigen Universität einen Fackelzug .

Ausland .
Hernösand , 24 . Juli . Da die Reise nach Bergholm

und Helstngborg aufgegeben ist , wird der Kaiser erst morgen ,
Donnerstag Abend , von hier direkt nach Saßnitz in See gehen .
Das Wetter wechselt .

Wien , 24 . Juli . Prinzessin Maria Louise , die Gemahlin
des Prinzen Ferdinand von Bulgarien , ist heute Vormittag nach
Karlsbad zum Besuche ihres Gemahls abgereist .

Wien , 24 . Juli . Der Minister des Aeußern , Goluchowski
begab sich heute Nachmittag nach Ischl an das kaiserliche Hos -

lagcr zum Bortrage über die laufenden Angelegenheiten .

Rom , 24 . Juli . Die Engländer beschlagnahmten in den

letzttn Tagen infolge des Einfuhrverbots von Waffen nach

Abessinien 20000 Gewehre , welche durch englischen Besitz nach
Abessinien cingeführt werden sollten .

Brüssel , 24 . Juli . Infolge der gestrigen Jnsultirung
des Königs in den Straßen Brüssels beschloß der Ministerrath
eine Reihe von Maßregeln zum Schutze des Monarchen . Der

König sprach den Bürgermeistern von Brüssel und der Vorstadt
Saint Gilles sein Bedauern über die Beleidigungen aus , denen
er während der Nationalfeste ausgesetzt war . Er bedauerte vor¬

nehmlich , daß die junge Prinzessin Klementine Zeugin derartiger
Auftritte war . Die Regierung beschloß eine Verstärkung der

Wachposten in den königlichen Residenzen . Während die sozial¬
demokratische Parteileitung jede Schuld für die Jnsultirung des

Königs ablehnt , feiert ihr Hauptblatt „ Peuple " jene Vorgänge
als Sieg der republikanischen Bewegung .

Brüssel , 24 . Juli . Anläßlich einer Spazierfahrt in der

ausschließlichen Begleitung des liberalen Bürgermeisters Buls
wurde der König in den Straßen der Hauptstadt sympathisch

begrüßt . Der König schien hierüber hocherfreut , da daraus

hervorgeht , daß die letzten feindseligen Kundgebungen nicht dem

König , sondern den mißliebigen Ministern galten . — Die

„ Jndependance " meldet : Infolge der Brüsseler Vorgänge ist die

Wache des Königsschlosses in Spaa , wo die Königin weilt , durch

sechs Gendarmen verstärk worden .
London , 23 . Juli . Der „ Standard " veröffentlicht einen

Brief Stambulows, - den der Konstantmopeler Korrespondent des

Blattes vor wenigen Wochen erhalten hat . Der Brief lautet :

„Stoilow verweigerte mir den Paß - ich bin daher gezwungen ,
hier zu bleiben , wo ich meine Krankheit nicht heilen und nicht
aus die Straße gehen kann , da ein kategorischer Befehl an die

makedonischen Briganten ertheilt ist , mich zu tödten wo und

wann sie mich finden . (?) Vorigen Sonnabend ging ich mit

Pctkow in den Klub . Unsere Polizei benachrichtigte die Make¬

donier sofort , ich sei dort . (? ) Sie kamen und umringten den

Klub . Als ich sie sah , sammelte ich meine Freunde und kehrte

nach Hause zurück, von den Mördern auf dem Fuße gefolgt .

Doch da wir zahlreicher und alle bewaffnet waren , wagten sie

nicht , uns anzugreifen . Unter ihnen bemerkte ich Tüfektschiew ,
der Bulcowitsch ermordete , und Micail aus Reßna , der durch
die Hand geschossen wurde , als er Beltschew ermordete . Außer

diesen beiden waren vier Andere dabei , deren Gesichter ich nicht

sehen konnte . So ist nun der einzige Ort , wo ich meine Freunde

sehen konnte , für mich geschlossen, und ich muß zu Hause bleiben ,
wenn ich nicht ermordet werden will . Wenn es ihnen gelingt ,
werden Sie es wissen und veröffentlichen , wer das Verbrechen

anstistete .
Havanna , 24 . Juli . Als die Generäle Lachambre und

Navarro mit den Ersatztruppen in Vahamo ankamen , waren die

Insurgenten im Begriffe , unter den Einwohnern ein Blutbad

anzurichten . Hunderte sollten erschossen werden . Die seltene

Tapferkeit und Besonnenheit des Marschalls Campos wird auf
das Höchste bewundert . — Kapitän Eusebio Tomas vom Regi¬
ment Jsabella La Catolica ist seinen Wunden erlegen .

Marine .

8 WilHsl « Sbat >e« , 25. IM . Hanptmau » Ulrich L I» smwder
UI . Jng .-Jnsp. ist für dl« Zelt vom 23. IM bis 2 . Olt . der Forttfikattvn
Tvxhavm zur Dienstleistung überwiesen. — Korv.-Kapt. Franz, Torp .-Dtr.
der Werst ist vom Urlaub znrückgekehrt . — E!nj,-sretw. Arzt Dr. Mühr Hai
«wen lOtiig , Urlaub nach Nachm »»getreten. — Au Stell« der erlranlten
Lt. z . S . Graf von Samma -Jeltsch ist durch Versa , de? O .-KomdS. L. Mar.
vom 24. Juli der Lt. z . S . von Koppelvw au Bord S . M. A . „Hoheu-

zollem " lvmdt . worden . Der genannte Offizier wird sich spätestens am 28. ds.
in Kiel an Bord der Kais . Y -cht «inschiffrn. Für dm Lt. z . S . von
Koppelow Ist durch dieselbe Berlg . der Lt . z . S . Schlemmer als Wachtosfiz.

20. Im Hafen .
Roman von Ljudwig Habicht .

Nachdruck verboten.

(Fortsetzung.)

„ Sage ihm , daß Marie Hansen auf Erden nicht ihres
gleichen hat, " fügte Konrad hinzu . „ Dir glaubt er ja mehr
als uns . " ,

„ Bemühe Dich nicht , mein Kind, " versetzte der Kommerzien -
rath bitter , „ ich bin von der mir gemachten Schilderung schon
vollständig befriedigt . Ich bin nur noch nicht recht klar darüber ,
ob ich den Herrn Schwiegersohn nach Greifswald nehmen soll,
oder ob Du drüben Fischerfrau zu spielen

'
gedenkst . "

„ Wie Gerd will , am liebsten folge ich ihm an seinen Herd, "

sagte Wilhelmine mit schwärmerischem Augenaufschlag .
„ Ich wünsche ihm guten Appetit zu den Gerichten , die Du

ihm da kochen willst, " entgegnete der Kommerzienrath . „Aber
sage mir nur um Alles in der Welt , Gretchen , wann hat Deine
Schwester nur Gelegenheit gehabt , mit dem jungen Fischer diese
Liebeskomödie anzuzetteln ? War er denn hier in Saßnitz ? "

„ Soviel ich weiß , hat Wilhelmine den jungen Mann nur
auf der Fahrt vom Stranddorf hierher gesehen, " antwortete

'
„ Und ist das nicht genug ? " fiel Wilhelmine ein . „ Wiegt

eine Stunde der Gefahr nicht viele Tage träger Ruhe auf ?
Jener Abend hat über mein Leben entschieden . Als Gerd mich
aus dem dem Untergänge geweihten Boote trug , gelobte ich, sein
Weib zu werden . "

„ Dachte ich mirs doch, daß Du ihm den Antrag machtest, "

brummte der Vater , „ und er war so gnädig ihn anzunehmen . "

„ Er wird meiner Liebe sicher sein, wie ich der seinigen , denn

ich weiß , daß unsere Seelen sich berührt haben , gesprochen ist
aber zwischen uns kein Wort . "

„ Ha , ha , ha !" unterbrach sie der Kommerzienrath . „ Dein

Fischerprinz weiß gar nichts von seinem Glück ? Du liebst ihn
nur in der Phantasie ? Die Geschichte ist lustig . Am Ende hast
Du Deiner angebeteten Marie Deine Liebe auch noch gar nicht

gestanden , Konrad ? "

„ Mit Worten nicht , ich hatte noch keine Gelegenheit dazu, "

stammelte der junge Wogenbrandt betreten , „ aber sie weiß , daß

ich sie liebe und — "

„ Wartet nur darauf , daß Du redest , um Dir in die Arme

zu fallen, " schnitt ihm der Vater die Rede ab . „ Ihr dürftet
Beide auf dem Holzwege sein . Ich müßte Rügener Fischerleute

schlecht kennen , wenn ich mir vorstellen sollte , daß ein Bursche
oder ein Mädchen Gefallen an Euch Beiden finden könnte .

Wenns noch Gretchen wäre , deren verständiges , gelassenes Wesen

entspricht weit niehr dem hiesigen Menschenschlag , aber Ihr , Euch

halten sie sicher für verrückt . Versuche es einmal und mache
dem Mädchen einen Heirathsantrag , da wirst Du ja hören , was

sie sagt ."

„ Darauf will ich es ankommen lassen - morgen rede ich mit

ihr und mit ihrem Vater, " entgegnete Konrad trotzig .

„ Das wirst Du bleiben lassen, " gebot der Vater sehr ernst .

„ Frau Peters hat mein Wort und ich will nicht , daß in ihr nur

die Vermuthung aufsteigen könnte , als dächten wir daran , es zu
brechen . Was mag sie und ihre Tochter schon über Dein tolles

Treiben auf Mönchgut denken !"

„ Das ist mir ganz gleichgiltig , ich heirathc das alte häß¬

liche Mädchen nimmermehr . "

„Uebermorgen ist Verlobung . "

„ Du kannst mich nicht zwingen . "

„ Das wollen wir sehen, " versetzte der Kommerzienrath wieder

ganz gelassen . „ Für jetzt verbiete ich Dir , morgen hinüber zu
fahren . Was Dich anbetrifft , Wilhelmine , so läßt mich Deine

Liebe sehr ruhig - ich fürchte nicht einmal einen Briefwechsel ,
denn es ist sehr zweifelhaft , ob Gerd Runge schreiben kann . Gute

Nacht . "
Er verließ die Veranda und zog sich in sein Zimmer zurück ,

äußerlich ruhig , aber doch tief erschüttert durch den Auftritt .

„ Die Strafe meiner Sünde oder vielmehr meiner Thorheit, "

murmelte er . „ Warum ließ ich mich vom Gelde blenden und

heirathete jene Frau . Wäre Ich Gertrud treu geblieben , so hätte

ich eine vernünftige Frau und Kinder wie ihre Tochter , und
wäre ein glücklicher Vater ! Aber ich will ihr nicht zum zweiten
Male mein Wort brechen , es ist wahrhaftig genug , daß sie es
mir nicht nachgetragen hat . Karoline wird meine Schwieger¬
tochter , sie allein kann meinen überspannten Jungen noch zur
Vernunft bringen ."

Er setzte sich nieder , um an Frau Peters zu schreiben und

ihr den Hcirathskontrakt zu schicken . Wie wenig ließ er sich
träumen , daß sein Brief Diejenige , an welche er gerichtet war ,
nicht mehr lebend antreffen würde .

Zwischen den im Salon zurückgebliebenen Geschwistern ging
es lebhaft her . Margarethe machte den beiden Anderen Vor¬

stellungen über ihr Verhalten , worauf sie erklärten , es habe nicht
Jeder Fischblut in den Adern und es gäbe nichts Heiligeres und

Höheres als das Recht des Herzens .
Margarethe lächelte schmerzlich .
„ Ich kenne noch etwas Höheres : Entsagen zum Wohle An -

b^
Das ^ Esich

^ '
leicht denken und sagen , wenn man nicht in

die Notwendigkeit dazu versetzt ist, " spöttelte Konrad .

„ Wer ein Opfer bringt und läßt es sich merken , daß er es



E. M. 8 . „Htldebrand* kmdrt . — Während der Beurlaubung des rlnj .-srw.«rzteS Dr. Mühr versteht der »ff .-Arzt 1 . Kl. Wafferfall nebenamtlich den
Rkvterdtenst bet der II . Werft-Dtv . - Der Ass.-Ar»t 2 . » l. Dr. Bemdtx lst
zum 1 . »ug. d . I . a!» SchWarzt auf S . M. S . . Beowulf", der Unt.-Xrzt
Bolzt ans S . M. E. „Fritchof" korndrt . Den Revierdtenst beim II . Seebat.übemtmmt für Lrtztgmanntm der «inj -frei» . Arzt Dr. Heubel . — Dem
Lt. z. S . Gras von Saurma-Jeltsch ist ei« vom 28. Juli d. Jt . ab rechndr .
45tag. Urlaub innerhalb der Grenzen de» deutschen Reiche- zm Wieder¬
herstellung seiner Gesundhett bewilligt .

— Berlin, 24 . Juli . Das Kadettenschulschiff „Stosch" ,Kmdt . Kapt . z . S . v . Schuckmann (Hugo), „Hagen ", Kmdt .
Korv .-Kapt . Rosendahl , und „Kaiserin Augusta ", Kmdt . Kapt .
zur See Lavaud , sind am 23 . Juli von Tanger nach Rabat in
See gegangen. — Die Kreuzerdivision, Chef Kontre -Admiral
Hoffmann , geht am 25 . Juli von Tschifu nach Kobe.

— Toulon , 23 . Juli . Durch Zerplatzen des Stoßbodens
einer Kanone bei Hebungen des Geschwaderpanzers „Bouvines "
wurde ein Matrose getödtet und der Kontreadmiral Chateausminois
nebst zwei Offizieren und mehreren Mann der Besatzung verwundet .

— Shanghai, 23 . Juli . Der Kommandeur M ' Giffin,
welcher in der Seeschlacht am Dalu den „Chen Auen " befehligt
hat , schildert in der neuen Marinezeitschrift „Per Mare " die
traurigen Erfahrungen , welche er mit den chinesischen Offizieren
gemacht hat : „Eigentlich war ich nicht Befehlshaber , sonderndas war Kommodore Lin . Der war aber am Ualu nicht zu
sehen . Das konnte er nicht mit anschauen, als das Schiff zum
Gefecht klar gemacht wurde . Die Furcht tödtete ihn fast. Als
der erste Schuß fiel, und es war nur ein Streifschuß , sah ich
unseren Navigationslieutenant , der von Foo - Chow stammte , im
Panzerthurm . Sein Gesicht war weiß wie Kreide. Ein zweiter
Schuß traf besser . Das war genug für den Navigator , er ver¬
schwand . Mittlerweile hörte ich, sobald es ruhig wurde , ein
seltsames Geräusch in dem Thurm . Als ich nachschaute, sah ich ,wie Kommodore Lin auf dem Bauche lag . Er fluchte und
heulte und betete zu Buddha , ihn zu erretten . Lin war ein
Mandarin . Die Mandarinen sind alle weibische Feiglinge .
Diejenigen Offiziere, welche nicht zu dieser Klaffe gehörten, waren
ebenso tapfer , wie die Mannschaft . Dieser muß das höchste Lob
gezollt werden ." Kommandeur M 'Giffin ist erbittert über die
Leute von Foo -Chow . Als etwas mit der Luftzugsmaschine in
einem der Thürme in Unordnung gerathen war , stieg er hinab ,um die Ursache zu erkunden. Als er sich hinabließ , griff ihm
plötzlich Jemand an die Beine und schrie : „Hier ist kein Platz
mehr . Verstecken Sie sich wo anders . " Unten im Thurme lagender Navigationslieutenant und zwölf andere Chinesen. „Ichwurde so zornig, daß ich dem Lieutenant einen Schlag auf die
Brust versetzte, daß ihm der Athem ausging . Dann ließ man
mich den Thurm hinuntergehen . Wenn die Chinesen die See¬
schlacht bei Aalu verloren haben, so war die Hauptschuld der
Mangel an Munition . Eine große Granate hätte manchen japa¬
nischen Kreuzer vernichtet . Der „Chen Auen" erhielt etwa 100
Schüsse. Dennoch war er nach der Schlacht noch ganz gefechts¬
tüchtig. Die feigen Offiziere , alles Leute von Foo -Chow, thatenalles Erdenkbare , um den alten Admiral Ting zu Schanden zumachen. Die hingen alle wie die Kletten zusammen. Ting ver¬
stand von der Navigation nichts . Diese Elenden betrogen ihn,wo sie konnten . Der Admiral schäumte vor Wuth , wenn er es
herausgesunden hatte . Aber er war ganz ohnmächtig gegen die
Bande . Am Anfang des Krieges war ich überzeugt, daß wir
gewinnen müßten . Aber der chinesische Marineminister Lo-Feng -
Loh, der, wie die meisten hohen Beamten , von den Japanern
bestochen worden war , sorgte schon dafür , daß wir den Japanern
nicht zu viel Schaden zufügten . Wir hatten köstlich wenig Gra¬
naten für unsere großen Kanonen . Die Zünder brannten nicht,weil sie aus Kohlenstaub bestanden . Der „Chen Auen " erhieltnur vier Stahlgeschosse. Eins davon feuerten wir gegen die
„Metushima " ab . Es tödtete auf derselben 50 Mann und ver¬wundete ebenso viele. "

Die Marine wahrend des Krieges 1870/71 .
IV .

Vorgänge in der Nordsee.
Auf der Rhede von Schilfig in der Außenjade, unweit der

engsten Stelle des Fahrwassers , von wo aus sich eine breite
Fahrstraße nach Süden öffnet, waren dre drei Panzerfregattcnund der „Arminius " als eigentliche Streitmacht postirt . Ihnen
zugesellt waren etwa ein halbes Dutzend Kanonenboote für den
Vorpostendienst, während einige gemiethete schnelle Dampfer aus
Hamburg und Bremerhaven den Dienst als Avisos oder als
Schleppschiffe zu versehen hatten . Tag und Nacht hindurch
lagen hier die Schiffe und Fahrzeuge unter Dampf und bereit,jede Annäherung der feindlichen Flotte abzuweisen oder einer
solchen in den Rücken zu fallen, falls sie sich nach der Weseroder Elbe wenden sollte .

Diese Position war ein vorzüglicher Engpaß , durch dessen
Vertheidigung einigermaßen die große Uebermacht der feindlichen
Flotte Paralysirt werden konnte. Für uns bestanden die Vor¬
theile unserer Position darin , daß die feindlichen Schiffe einzelnbeim Debouchiren in einen Kampf verwickelt werden konnten,und daß möglicherweise eins oder das andere derselben durch
Aufgrundkommen wegen der Unbekanntschaft mit dem Fahr¬

bringen mußte , der versteht eben nicht, was entsagen heißt," cnt-
gegnete Margarethe . „Ich sehe aber in Eurem Falle wirklichkein Opfer, - es handelt sich , um ei» Gut , das Ihr noch gar nicht
besitzt. Du Konrad , hast Deine Liebe zugegeben, aber noch keinen
Beweis von Mariens Gegenliebe, und Deine Liebe , Wilhelmine ,hat mit dem Herzen überhaupt nichts zu thun , sie lebt nur in
Deiner Einbildungskraft ."

„Morgen werde ich Dir den Beweis bringen , daß Marie
mich liebt und mein Weib werden will !" rief Konrad zuver¬
sichtlich .

„ Bruder , liebe Schwester, Ihr seid Beide in einer argenTäuschung befangen," mahnte Margarethe . „Ihr wißt , ich haltedie Augen offen und sehe manches, was Anderen entgeht ."
) „Nun , und was hast Du gesehen ?" fragten Beide wie auseinem Munde .

„Gerd Runge liebt Marie Hansen und sie erwidert seine
Gigung ."

- Daß sie auch Karoline Peters Neigung für den jungenFischer bemerkt hatte , verschwieg sie wohlweislich,
r „Gerd Runge liebt Marie !" fuhr Konrad auf , „ webe ihm,wenn er es wagte, ich — "

„Konrad !" schrie Wilhelmine auf und warf sich ihm in dieArme , „wenn Du ihm nur ein Haar krümmst, so tödtest Du
mich . Versprich mir , lieber Bruder , ihm nichts zu thun , Deine
Eifersucht ist unbegründet - frage ihn, mache ihn zutraulich under wird Dir gestehen , wem sein Herz gehört ." —

Am andern Morgen fuhr Konrad trotz des Verbots desVaters nach dem Stranddorf hinüber . An der Landungsstelletraf er Gottlieb Hansen, welcher ihm Mittheilung von dem schauer¬
lichen Ereigniß aus dem Petershofe machte.

Mit kurzem Gruße verließ Konrad nun den Strand und
schlug sogleich den Weg nach dem Petershofe ein . Jetzt , wo ihn

Wasser ganz oder zeitweise von der weiteren Aktion ausge¬
schlossen bliebdie in Falle eines Angriffs für den „Arminius "
festgestellte Position zwischen dem Minsener Sand und der
Mellum -Plate ließ außerdem den Gegner aus gesicherter Stellung
von hier aus flankiren, ohne daß er dies Fahrzeug überzurennen
vermochte, weil es durch eine Barre von ihm getrennt blieb.
Mit seiner schweren Bewaffnung — 4—21 om - Geschützen
(200 -Pfünder ) in drehbaren Thürmen — war der „Arminius "
eine ebenso gute Angriffswaffe , als seine niedrige Lage über
Wasser dem Gegner eine schlechte Zielscheibe bot . Unsere übrigen
Schiffe hatten an dem Orte ihrer Aufstellung dem debouchirenden
Feinde gegenüber einen weiten Tummelplatz für ihre Bewegungen
und wäre etwa dem Feinde der Angriff gelungen, zu dessen
Abwehr außer den Panzerschiffen noch die Kanonenboote und be¬
sondere Torpedofahrzeuge bereit lagen, so bot sich etwa eine
Meile unterhalb dieser Stelle unseren Schiffen eine Passende
Rückzugslinie dar .

Dort , wo das bis dahin so breite Fahrwasser durch die
Geniusbank wiederum verengt wird, war eine künstliche Sperre
eingerichtet, hinter welcher unsere Schiffe Schutz suchen konnten,
während das Eindringen der feindlichen Schiffe durch Torpedos
und andere künstliche Hindernisse erschwert wurde . Bestanden
so für den Feind auch mancherlei Schwierigkeiten betreffs einer
Forcirung der Weser und Jade , so mußten wir doch voraussetzen,
daß der Feind , indem er zwei so gewaltige Flotten in der Oft -
und Nordsee postirte , es auf etwas Anderes abgesehen habe, als
harmlose Kauffahrer abzufangen und eine höchst mangelhafte
Blockade auszuführen, ' wir mußten unbedingt erwarten , daß er
zu einem Angriff schreiten würde früher oder später , auch wenn
eventuell dabei etwas auf das Spiel zu setzen blieb, denn nur
der Feind konnte durch einen Angriff gewinnen, während wir
durch einen solchen alle Vortheile unserer Lage aus der Hand
gegeben und dem Feinde die Thore geöffnet haben würden , deren
Vertheidigung eben die Aufgabe unserer Marine war , Am
5 . August früh lief bei dem Geschwader-Kommando in der Jade
die Nachricht ein, daß ein großes Panzerschiff aus dem Kanal
ausgelaufen sei . Sofort eilte der Geschwaderchef mit den drei
Panzerfregatten in See , entlang der jütischen Küste und wendete
sich dann dem Course zu, den nach der Ostsee bestimmte Schiffe
zu nehmen haben, um das signalisirte Schiff abzufangen oder
feindlichen Schiffen den Kampf anzubieten . Leider kamen die
feindlichen Schiffe nicht in Sicht und am 7 . kehrten die Schiffe
daher wieder in die Jade zurück .

Die französische Flotte langte mit 12 Schiffen am 9 . August
unter dem Kommando des Admirals Fourichon , späteren Marine -
Minister der Republik, darunter 8 der neuesten, schwersten und
bestbewaffneten Panzer -Fregatten , vor Helgoland an . Die Zahlder Panzerschiffe wurde im Laufe der Zeit noch vermehrt z . B .
durch den aus der Ostsee zurückgenommenen „Ocean " , ein Schiff,das dem „ König Wilhelm " allein schon gewachsen war .
Nachdem das Eintreffen der französischen Flotte bekannt ge¬worden, ergab eine Recognoscirung alsbald , daß die Franzosen
außer Schlachtschiffen auch das besaßen, was uns abging —
schnelle Avisos . — Das recognoscirende Fahrzeug wurde scharf
beschossen und obgleich ein guter Läufer , fast eingeholt.

In der täglichen Erwartung des feindlichen Angriffs lagennun auf den gefährlichen Stellen des Fahrwassers der Außcn-
jade stetig im beschwerlichen und gefährlichen Dienst die Kanonen¬
boote auf Außenposten, theils um jede Annäherung des Feindes
zu melden, theils um für die recognoscirenden Schiffe als Merk¬
zeichen zu dienen und die Verbindung zwischen ihnen und dem
Geschwader durch Signale zu vermitteln . Tägliche Recognos -
cirungen , theils durch „Arminius .̂ -oder , die später angelangte ,
zu solchem Dienst sich vortrefflich eignende „Grille ", sowie durch
die gemiethctcn armirten Dampfer , gaben über die Bewegungender feindlichen Flotte eine stetige Auskunft . Weil dieselbe aber
befürchten mußte, Nachts von uns überfallen zu werden , war sie
zu dem mühsamen Dienst gezwungen, während sie Tags östlich
von Helgoland zu Anker ging, über Nacht stetig in Bewegung
zu sein .

Bei den Recognoscirungsfahrten , auf welche der „Kronprinz "
und namentlich auch der „Arminius " häufig ausgeschickt wurden
( letzterer war während des Krieges über 40 Mal in See ), zogen
sich die feindlichen auf Vorposten befindlichen Schiffe stets ausdas Gros des Geschwaders zurück , ohne, obwohl sie überlegenwaren , auf ein Gefecht einzugehen.

(Fortsetzung folgt .)

Lokales .
8 Wilhelmshaven , 25 . Juli . Der Chef der II . Divisiondes Manövergeschwaders , Kontre -Admiral Barandon , hat am23 . d . Mts . seine Flagge auf S . M . S . „Baden " niedergeholtund auf S . M . S . „ Sachsen " wieder gesetzt. — S . M . S .

„Baden " hat in das Dock geholt . — S . M . Aviso „Pfeil " traf
gestern Nachmittag 2 Uhr wieder von See kommend auf Rhedeein und ankerte dort .

8 Wilhelmshaven , 25 . Juli . S . M . Pzrsch . „Siegfried ",Kmdt . Korv .-Kapt . Ascher , traf gestern Abend 8 ^ 2 Uhr von der
Probefahrt hier ein und ging auf Rhede zu Anker . Heute
Mittag lief das Schiff ein.

die Sehnsucht , Marie zu sehen und zu sprechen , nicht mehr aus¬
schließlich erfüllte , besann er sich darauf , daß es sich für ihn ge¬
ziemte, vor dem Hause, in dem er kürzlich Gastfreundschaft ge¬
nossen , heute, wo es so schwer heimgesucht sei, nicht vorbeizu¬
gehen und daß ihm der Vater die Bersäumniß solcher Pflicht
schwer verübeln würde .

Karoline empfing ihn mit einem großen Schlüsselbunde in
der Hand in Gegenwart von Vetter Jürgen und erzählte ihm
so ruhig und gelassen den Tod ihrer Mutter und die denselben
begleitenden Umstände, daß Konrad sich mehr als jemals von
ihr angefröstelt und abgestoßen fühlte .

Früh am Nachmittag kehrte er nach Saßnitz zurück , und
der Kommerzienrath vergaß über die Nachricht, welche ihm der
Sohn mitbrachte , seine Strafrede wegen dessen Ungehorsam gegenseinen ausdrücklichen Befehl . Der schreckliche, gewaltsame Tod
der Frau Peters erschütterte ihn aufs Tiefste . In dem er¬
storbenen Herzen wurden die Erinnerungen der Jugend noch ein¬
mal wach und in einer anderen Tonart als sonst wohl legte er
sich die Frage vor : „Wie anders würde es gekommen sein , hättestDu der , Jügendgeliebten die Treue bewahrt ?" Die Hand des
Todes hatte jäh die Hoffnungen zertrümmert , der Frau Petersund noch mehr sich selbst eine Genugthuung durch die Verbindung
ihrer Kinder bereiten zu können, um so zäher wollte er aber
jetzt daran festhalten, wenn die Ausführung seines Vorhabens
auch einen Aufschub erleiden mußte . Inzwischen wollte er Ka¬
roline ein treuer Freund und Berather sein . Am zweiten Tage
fuhr er mit Konrad nach dem Petershofe , um dem Leichenbe¬
gängnisse der Verstorbenen beizuwohnen.

IX .
Der hochgelegene , schmucklose Dorfkirchhof hatte wohl nochniemals ein so zahlreiches Trauergefolge gesehen , wie dasjenige

8 Wilhelmshaven , 2S . Juli . Gestern Abend 7 -/ , Uhr
ist S . M . S . „Sophie " , Kmdt . Korv . -Kapt . Fischer, von Danzig
kommend hier eingetroffen . Heute will „Sophie " einlaufen und
sofort behufs Abrüstung auf die Werst holen . Die Offiziere und
Mannschaften finden bei der am 2 . August zu formirenden
Reservediviston der Nordsee Verwendung .

8 Wilhelmshaven , 25 . Juli . S . M . Verm . -Fahrzeug
„Albatroß ", Kmdt . Kapt .-Lieut . Merten , ist gestern in Tönning
eingetroffen, wohin auch bis auf Weiteres alle Briefsendungen pp .
für das Schiff zu dirigiren sind .

Wilhelmshaven, 25 . Juli. Herr Bauaufseher Schultze
feiert am 26 . d . Mts . sein 25jähriges Dienstjubiläum . Er trat
bei Beginn des Krieges 1870 als 17j8hriger Jüngling in das
Kaiser Franz - Garde -Grenadier -Regiment Nr . 2 und machte dort
den Feldzug mit . Sei 1874 ist er in Wilhelmshaven ansässig
und ein eifriges Mitglied des Schützenvereins und des Krieger¬
und Kampfgenossen-Vereins . In ersterem Verein ist Herr S .
Lieutenant , in letzterem Kommandeur .

-ft Wilhelmshaven , 25 . Juli . Mit dem 1 . August wird
Herr Bahnmstr . Gloystein von Wilhelmshaven nach Jever und
Herr Bahnmstr . Hemken von Jever nach Wilhelmshaven ver¬
setzt werden . — Zwischen Wilhelmshaven und Bant wird ein
zweites Schienengeleise gegenwärtig gelegt.

8 Wilhelmshaven , 25 . Juli . Die Station der als ver¬
trieben gemeldeten Bakentonne Jadeplate ist wieder belegt -
die Toppzeichen auf den Spierentonnen D . und ÜÜ sind durch

Wilhelmshaven, 25 . Juli. In der „Nordd. Allg . Ztg ."
lesen wir : Durch die Blätter (wir hatten die Notiz der „Post "
entnommen ) gingen dieser Tage Nachrichten über die im Marine¬
etat für 1896/97 für Marinebauten zu erwartenden Forder¬
ungen . Diese Mittheilungen sind lediglich ein Auszug des
laufenden Etats , da der Schluß ja sehr nahe liegt , daß, wenn
in diesem eine erste Rate bewilligt ist , im nächsten die zweite
usjv . erscheinen wird , lieber die Gestaltung des künftigen
Marineetats ist noch nichts festgestellt, da erst am 1 . August
das Reichs - Marineamt dem Reichs-Schatzamte seine Aufstellungen
einzureichen hat .

Wilhelmshaven, 25 . Juli. Eine für Gewerbetreibende
wichtige Bekanntmachung hat der Regierungspräsident zu Aurich
erlassen : „Die gesetzlichen Vorschriften, betr . Uebertretungen
gegen die neueren Arbeiterschutzgesetze , sind bisher allgemein und
mit ausdrücklicher behördlicher Billigung in milder Form ge-
handhabt worden . Nachdem diese Vorschriften nunmehr länger
als drei Jahre in Kraft sich befunden haben, darf vorausgesetzt
werden, daß die Gewerbetreibenden mit den maßgebenden Vor¬
schriften sich hinreichend vertraut gemacht haben , und erscheint
es nunmehr geboten, dieselben zur vollen Durchführung zu
bringen . Ich habe daher die Polizeibehörden angewiesen, in
Zukunft mit größerem Nachdruck auf die Beachtung der gesetz¬
lichen Vorschriften hinzuwirken , insbesonders häufiger Revisionen
der BetriebSwerkstatten vorzunehmen und jedenfalls alle Wieder¬
holungsfälle , sowie solche Uebertretungen zur Bestrafung zu
bringen , durch welche den Arbeitern materielles Unrecht zugefügt
wird , z . B . Verkürzung der gesetzlichen Arbeitspausen , Ver¬
längerung der zulässigen Arbeitszeit u . dgl . "

Heppens , 24. Juli . Nach dem Ergebniß der Berufs - und
Gewerbezählung waren am 14 . Juni in der Gemeinde Heppens
anwesend 5779 Personen , nämlich 3056 männliche und 2732
weibliche. Am 1 . Dezember 1890 wurden gezählt 4118 Per¬
sonen , mithin ist die Bevölkerungsziffer in 4 ^ Jahren um
1661 gestiegen.

Aus der Umgegend und der Provinz .
Jever , 23 . Juli . Angesichts der beabsichtigten Einführungder elektrischen Beleuchtung in unserer Stadt dürfte es der

Bürgerschaft willkommen sein , über die voraussichtliche Renta¬
bilität der Anlage näher unterrichtet zu werden . Dieselbe stellt
sich nach dem, gegenwärtig auf dem Rathhause ausliegenden
Gutachten des Herrn Oberingenieurs Jordan aus Bremen bei
Zugrundelegung von 1000 installirten Privatlampen , 140 Straßen¬
lampen , 8 Pferde für Motoren und einem gesammten, mit 4 pCt .
zu verzinsenden Kostenaufwande von 150000 Mk . wie folgt :
Einnahme : 1000 Privatlampen L 500 Brennstunden L 3 Pf .
— 15000 Mk ., Straßenbeleuchtung 6000 Mk ., Motoren -Strom
150 Mk . ,- zusammen 21150 Mk . Ausgabe : 1 . Verzinsung von
150000 Mk . L 4 pCt . --- -- 6000 Mk -, 2 . Abschreibung auf Ge¬
bäude 30000 Mk . L 1 pCt . ----- 300 Mk ., Abschreibung auf
Kessel 10 000 Mk . L 10 pCt . — 1000 Mk ., Abschreibung auf
Maschinen rc . 67 000 Mk . L 5 pCt . ----- 3350 Mk ., 3 . Unter¬
haltung : Accumulatoren 1000 Mk ., Uebrige Anlage 1000 Mk .,4 . Betrieb und Verwaltung : a) Brennmaterial 2400 Mk .,b) Putz- und Schmiermaterial 250 Mk ., e) Personal 4500 Mk .,cl) Diverses 700 Mk . z zusammen 20 500 Mk . Es entsteht also
ein Ueberschuß von 650 Mk . Dabei ist zu bemerken, daß die
Gesammtkosten nach den seitherigen Verhandlungen statt 150000 M .
nur 135000 Mk . betragen werden und somit, falls wie mit
Sicherheit anzunehmen , die Anleihe zum Zinsfuß von 3 >/ , pCt .
zu beschaffen wäre , der zu erwartende Ueberschuß sich um weitere
1275 Mk . erhöhen und alsdann außer den Abschreibungen sich

war , welches die ermordete Frau Peters zu ihrer letzten Ruhe¬
stätte begleitete, die ihr an der Seite ihres lange verstorbenen
Gatten bereitet war . Es mochten an diesem Tage wenig .Fischer¬boote vom nächsten Strande ausgelaufen sein , denn wer es irgend
vermochte- - blieb daheim, um der Frau - Peters - die letzte Ehre zu
erweisen, dagegen hatten Dampfschiffe, Boote und Wagen viel
Schaulustige und Theilnehmende herbeigebracht und nicht minder
stark war der Zug der Fußgänger gewesen. Die Badegäste des
Stranddorfes , sowie andere Schaulustige erwarteten den Leichen¬
zug auf dem Kirchhofe, während die näheren Bekannten und
Freunde sich nach dem Trauerhause begeben hatten , um das Ge¬
folge zu bilden.

Der Sturm hatte längst ausgetobt , die regenschweren Wolken
waren verschwunden, ein blauer Himmel blickte auf den von
sechs kräftigen Männern getragenen Sarg nieder . Dicht hinter
demselben folgte der Pastor aus Middelhagen in vollem Ornat
und dann am Arme des Kommerzienraths Wogenbrandt Karoline ,als nächste Leidtragende . Der einzige Sohn der Verstorbenen
fehlte, er segelte in fernen Gewässern und cs konnten Monate
vergehen, ehe ihn nur die Nachricht von dem gewaltsamen Ende
seiner Mutter erreichte. Es folgten dann die städtisch gekleideten
Gutsbesitzer , Förster und Beamten aus der Umgegend, auch den
Amtsrichter aus Bergen , welcher die Untersuchung führte , und
den Badearzt bemerkte man im Zuge, - ihnen reihten sich die
Dorfbewohner in ihren Festkleidern an , die Frauen mit dem
weißen mit schwarzer Seide benähten und im Nacken zusammen-
gesteckten Tuche als Zeichen tiefer Trauer über dem Kopse .
Vater Hansen, . Gottlieb und Gerd , sowie Marie befanden sich
unter den Leidtragenden .

- Mortsetzung folgt .)



auf 1925 Mk . stellen würde . Außerdem sind statt der 140 an -
sangs in Aussicht genommenen Straßenlampen jetzt sämmtliche

vorhandenen Straßenlaternen in den Kreis der elektrischen Be¬
leuchtung eingeschlossen , desgleichen auf dem alten und neuen

Markt, der Schlachte und einigen anderen Hauptpunkten noch
10 Bogenlampen , ohne weitere Erhöhung des Kostenanschlags.

Jever , 24. Juli . Das Schützenfest wurde gestern Abend
durch einen Zapfenstreich und heute Morgen durch eine Reveille

: eingelettet . Leider fiel gestern eine so ungeheure Menge Regen ,
! daß der Schützenplatz Wohl schon etwas gelitten hat . Dem
! Gewitter von gestern Mittag folgte nämlich gegen Abend ein

Weites, das noch mehr Regen wie das erste brachte - mit kurzen
Unterbrechungen dauerte der Regenfall einige Stunden an .

(I - W .)
Barel , 25 . Juli . Gestern Morgen traten 4 Personen

! von hier eine Fahrt per Segelboot nach den Oberahnischen
^ Feldern an . Sie gedachten spätestens gestern Abend wieder'

hier zu sein . Da dieselben aber bis heute Vormittag noch
Mt wieder eingetroffen waren , so wurde befürchtet, daß die
vier Leute bei dem stürmischen Seegange der letzten 24 Stunden

j verunglückt sein . Diese Befürchtungen haben sich jedoch
^ glücklicherweise als unnöthig erwiesen. Heute Mittag sind alle
j vier ziemlich wohlbehalten wieder angelangt . Denselben war

der Mast im Boot gebrochen und da sie keine Ruder mitge-
i nommen hatten , waren sie gezwungen, sich treiben zu lassen,
i In der Nähe von Wilhelmshaven kamen sie glücklicher -
i weise ans Land und machten sich von dort zu Fuß auf den
'

Weg hierher . (Gem .)
i Oldenburg , 24 . Juli . Ein jäher Tod ereilte einen Teil -
- nehmer an dem sozialdemokratischen Gewerkschaftseste im Eversten
'

in der Montagnacht . Der Mann hatte bei einem dem Festplatze
^ benachbart wohnenden Hausbesitzer Nachtquartier aus dem Boden
f erhalten . Da der Mann jedoch etwas angetrunken war , fiel er
j aus der Bodenluke auf die Hausdiele . Der Unfall wurde be-
° merkt . Die Frage , ob er Schmerzen habe, verneinte er . Jeden -
! falls hat er aber innere Verletzungen erlitten , denn am Morgen
' wurde er als Leiche aufgefunden .
i Bremerhaven , 23 . Juli . Die Gründung eines Seemanns -
j Heims ist, wie die „ Prov .-Ztg ." hört , auch für Bremerhaven in
- Aussicht genommen . Am Montag hat im hiesig n Hafenhause
s unter Vorsitz des Senators Barkhausen aus Bremen eine Sitzung
s stattgefunden , in der die Grundzüge für die hierzu erforderlichen
i Schritte besprochen wurden . Von hier nahmen Amtmann Dommes
- und Stadtdirektor Hagemann , sowie mehrere Rheder und ehe-
^ malige Kapitäne daran Theil . Außerdem war von Bremen
? der Procurant des Norddeutschen Lloyd Leist hinzugezogen.

Vermischtes .
— * Bonn , 24 . Juli . Wie der Bonner Gen .-Anz . meldet,

ist das hiesige Reichshallenthcater in der verflossenen Nacht voll¬

ständig ausgebrannt . Sämmtliche Personen konnten gerettet
werden - ein Mädchen wurde schwer verletzt.

—* Ueber einen ertrunkenen Kadetten aus Berlin berichtet
die „Danz . Ztg ." aus Adlershorst . Danach kenterte am Sonn¬
abend dort bei einer Spazierfahrt auf See ein mit drei Personen
besetztes Boot , wobei der Kadett v . Zitzewitz aus Berlin , der sich
besuchsweise auf Hoch -Rechlau aufhielt , ertrank . Die anderen
Insassen des Bootes , zwei Damen , konnten, als sie bereits dem
Tode nahe waren , von einem Marineoffizier mit zwei Zoppoter
Fischern, die, als sie den Unglücksfall sahen, so schnell wie möglich
zu Hllfe eilten , gerettet und schleunigst in Adlershorst gelandet
werden . Die Leiche des ertrunkenen Kadetten wurde nach etwa
3 >/z Stunden von Adlershorster Fischern gefunden. Das Boot ,
in welchem die verunglückten drei Personen sich ziemlich weit auf
die hohe See hinaus begeben hatten , war etwas klein, so daß
vorbeikommende Fischer sie gewarnt haben sollen . Gleich darauf
ist wahrscheinlich das Boot von einem Windstoß getroffen und
umgcworfen worden .

— * Triest , 24 . Juli . Gestern und vorgestern sind hier
und im ganzen Küstenlande bei starkem Sturm schwere Unwetter
niedergegangen . In Oberitalien fanden verheerende Hagelschläge
statt . Aus Udine laufen Hiobsposten ein. Die dortigen Ge¬
meinden sind total ruinirt . In vielen Ortschaften hat der Hagel
die Anpflanzungen vernichtet. Auch mehrere Menschenleben sind
zu Grunde gegangen.

— * Die mechanische Kraft eines Blitzstrahls . Wie groß
die mechanische Kraft eines Blitzstrahls ist, wird wieder einmal

, illustrirt durch eine vom Professor Hoppe gemachte Mittheilung .
Bei einem Gewitter in Clausthal im Harz traf ein in ein
Wohnhaus einschlagender Blitz eine hölzerne Säule , in deren
Kopf zwei Drahtnägel von 4 mm Durchmesser aneinander ge¬
schmolzen wurden . Eine solche Schmelzung läßt sich durch kein
Schmiedefeuer Hervorrufen, sie gelingt erst, wenn ein elektrischer
Strom mit einer Stromstärke von 200 Amptzres und 20 000
Volt Spannung angewendet wird . Wenn man annimmt , die
Wirkung des Blitzes habe eine Secunde gedauert , so mußte der
Blitzstrahl , um die genannte Schmelzung vornehmen zu können,
mindestens 500 Pferdekräste entfalten, - macht man aber die
weit wahrscheinlichere Annahme , der Blitz habe nur ststy Sekunde
angcdauert , so kam ihm eine Stärke v . 500000 Pferdekrästen zu.

Meteorologische Beobachtungen
des Kaiserlichen Observatoriums Wilhelmshaven .
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Telegraphische Depesche des Mlhelmsh. Tagebl .
Madrid , 25. Juli . Das iu Vigo vor Anker

liegende deutsche Geschwader «ahm an der Geburtstags¬
feier der Köuigin-Regeutin theil.

Aireltte Anschlüse ro« Wilhelmshaven.
WUHelmShavm ab 8.18 10 .15 12.46 4 .30 7 . 418 . 1?

Bremen an 9.30 12.32 3 .10 7 . 11 1V . 37

Brems « ab 9 .55 1.34 4 .06 8 . V2 11 . SS

Hannover au 1 .01 3.35 7 . 1S 1111 2 . 1V

Kaffe! — S .40 12 .SS 4 .SS S . 2S

Frankfurt a M .
(über Kassel ) „ _ 8 . 1V 8 .30 — 9 .15 ,

MBerlin
« ,1 Friedlichst! . „ 8 .S8 _ — 7.39

Z IBerlin (Lehrt .B .) 7 .43 — — 6 .55 — -

Dresd m N . — 12 . 31 — — 10 .16

Bremen ab 1010 12.49 4 .3? 8 .2V 1 . 13

Münster an 2.41 3.57 701 (bis Osnabrück) 4 . V2

Köln 4 .31 7 . 12 S . S5 — 7.20

Bremen ab 10 .08 1 .30 4 .07 5 .39 8 .V7 11 . 3 «

Hamburg (Hann . B .)
ab 12 .55 4 .17 5.46 8 . 27 1V .V8 12 .42

Kiel „ 3 .35 6 .4S 10 .18 1 .21 —

Bremen ab 10.17 11 .00 — 4 .44 S .2V — -
üb . ( Berlin (L .B .) au 4 .48 7 . 43 ! — 1 . 21 1 .42 —

Uelz. sDresden N . 8 .29 IÄZ1 - 8 .20 8 .29 s —
Die Nachtzeiten (6 Uhr Abends bis 6 Uhr Morgens ) find durch fette «

Druck hervorgchoben.

Wilhelmshaven , 25 . Juli Kursbericht der Oldendurgischen TP
und Leihbank, Filiale Wilhelmshaven . gekauft verkauft

4 pCt . Deutsche Reichsanleihe . 105,50 10«,05
3 ff , pCt . Deutsche Reichsanleihe . 104,20 104,75
3 PCt. do. . . . 99,45 100, -
4 PCt . Preußische Consols . . . . . . . . . 104,90 105,45
3 /z PCt . do. . . 104L0 104,85
3 PCt . do. . 99,70 100,25
3 >/z PCt . Oldenb . Consols . . . 192, — 103, —
4 pCt . Oldenb . Konmmnal -Anleihen . 102, — —
4 PCt . do. do. Stcke . zu lOO M . 102,25 —
3V - PCt . d». do. . 101, - 102, —
3V - PCt. Oldenb . Bodenkredit -Pfandbriefe (kündbar

seiten? des Inhabers ) . 102, — 103, —
3 >/s pCt . Bremer Staatsanleihe von 93 . . . . 103, — 103,55
3 pCt . Oldenburgische Prämienanleihe . . . . 122P5 130,85
4 pCt . Eutin -Lübecker Prior .-Obligationen . . . 102, — —
3 Vz pCt . Hamburger Staatsrente . 105,80 108,35
4 pCt. Pfandbr . der Rhem .Hhpoth .- Baiik Serke 62 re. «5 101,40 101,95
4 pCt . Pfmidbr . d . Preuß . Bvden -Krcdit-Aktien- Bank

vor 1905 nicht auslösbar . 105,90 108,45
3Vz PCt . do . . 101,70 102, —

Wechs. aus Amsterdam kurz für Guld . 100 tu Mk. 188,10 188,90
Wechs. auf London kurz für 1 Lftr. in Mk . . . . 20,375 20,475
Wechs. am Newyork kürz für 1 Doll , in Mk . . . 4,15 4,195

Hochwasser in Wilhelmshaven.
Freitag , den 26 . Juli : Vorm . 3 .55, Nachm. 4 .08 .

Z« belegen
soov - ssv « M . bis Mai 1896
gegen Wechsel , SO - SSVVO M .
auf erste absolut sichere Hypothek.

Fedderwarden .

I « meinem Neubau an der
viSmarckstrake habe ich «och

von je s Räume « z« vermiethen .

Bismarckstr. 18.

Zu vermiethen
zum 1 . Oktober oder November ein
Lade « mit Wohmmg , großem
Keller und Lagerhaus , passend für
jedes Geschäft.

Bant , Werftstraße 20 .

Zu vermiethen
ein mödlirteS Zimmer mit Schlaf .
Wmer .

Roonstraße 103 .

vorurLsILsK
zum 1 . November eine herrschaftliche
Parterrewohnung . Näheres bei

8I « v « ro , Peterstr . 3 .

Zu vermiethen
aus sofort oder später eine möblirte
Woh««ug mit Burschengelaß.

Augustenstraße 6, part ,

zu August oder später eine 4räumige
Oberwohrmugan ruhige Bewohner.
Preis x . u . 145 Mk.

Beruh. Gerde- , Kopperhörn.

Zu vermiethen
"

Mn 1 . Novbr . eine 4räumige erste«tageuwohmmg mit Wasser und
allem Zubehör . Näheres

Müllerstraße 3 .

Unter äsm Protektorat eins « blöken 8snates äer freien unä liansestaät tübeek

2/.
- ,

'
s

lloutseli - noröisolis
llslläsls - ullä lllänstris -äusstsHlwZ
Laiserlicks Z4arüie - Lnsstellunss. — Hsnckels- uncj Industrie - Ausstellung. —
Llasekinen -LusstsIIung. — Dritte Deutseks Llolkerei - Ausstellung. — Dartevbau-
^ llsstellung. — Deutsoke LoIc>ninI -L.us8ts1Iung. — Noräiseke Lunst-Lusstsllung . —

Krossartige Vergnügungen.

Gesucht
zum 1 . August ein Mädche « oder
eine Ara « für den Vormittag .

Peterstraße 4, p .
Daselbst zu verkaufe « 1 auszieh¬

bare Kinderbettstelle, 1 Bettstelle , 1
Blumentisch und ein kl . gebr . Kochherd .

Gesucht
sofort ein jüngeres Mädche « , das
sich gern mit Kindern beschäftigt , für
die Tagesstunden .
Frau Feuerwerks -Lieutenant Schütt ,

Müllerftr . 7, II . Etage .

Zu vermiethen
ein freundl . möbl . Zimmer ,

tp . Lot » I»» ! ck, Kasernenstr . 1 .

K LiOAis
für einen jungen Mann .

Neue Mlhelmsh . Str . 69, 2 Tr .

Ein heute frischgefangener

lekmcker HMimck
zu verkaufen .

Zu erfragen in der Exped . d . Bl .

Zu verkaufen
ein Rover mit Polsterreifen , fast neu.
Näheres

Friederjkenstr . 5, Part , l ,

Gesucht
zum 1 . August 2 tüchtige Küche « -
ruädche« mit guten Zeugnissen.
8 . Imubo , Marine -Ofstziercastno .

Gesucht
für die Monate August und Septbr .
ein gut möbl . Zimmer . Offerten
erbeten unter I . 6 . 188 in der Exped.
d . Blattes .

Gesucht
auf sofort oder 1 . August ein tüch
tiges Dienstmädchen , welches mit
der Wäsche Bescheid weiß .

Frau G . Seidel ,
Neueftr . 3 .

Gesucht
zum 1 . August ein zuverlässiges
Kindermädchen,

Frau Apotheker König ,
Bant .

SssnoLi
ein ordentl . anständ . Mädche « für
leichte Hausarbeit mit guten Zeugnissen .
Frau Medermeyer , Oldenburgerstr . 2,

1 Treppe .

« Kücheumädche «, 1 Zimmer-
mädche« für Norderney auf sofort,
S Mädche« für hier .

dl . vlalsoi »« », Nachw.-Bureau ,
neue Wilhelmsh . Str . 15.

SosirvLI :
zum 1 . August ein Mädche « für
den Vormittag .

Kaiserstraße 56, I .

SssvurLi :
zum 1 . August ein 15 - bis 16jähriges
Mädche« für den Nachmittag zur
Wartung eines Kindes, monatl . 5 —62

Werst -Thor 1, u . r .

Gesucht
ein tüchtiger Schmiedegeselle .

H. StofferS, Müllerftr . 15.

Gesucht
aus Sonntag , den 28 . Juli eine per¬
fekte Köchi « . Nachzufragen

Bremerstr . 4, 1 . Etage .

Gesucht
zum 1 . August ein tüchtiges Mädche «
für Küche und Haus .

Fr. Büttuer. Roonstr. 96 .
SssKvLli :

zum 1 . Septbr . ein zuverlässiges er¬
fahrenes Kindermädchen .

Frau Kapt .-Lieut . 6 « vtts ,
Adalbertstr . 8, I .

Gesucht
zum 1 . oder 15 . August ein zuver¬
lässiges Mädche « für ein erkranktes .

Frau 8I « » K, Gökerftr . 10.

Ein 7 Monate altes

Kind (Knabe)
in Pflege zu geben bei guter Familie .

H . W . Present, Tonndeich 9 .
GM b,l. Milt«,«lisch
L P . 40 —50 Pf . Wo ? sagt d . Exp.
d . Bl . Auch ist daselbst billiges Logis
zu bekommen , v . d . Werst w . bevorzugt.

Visitenkarten
in Mlk- nnck Ueinckrnck

werden auf das Geschmackvollste und
Billigste schnellstens angefertigt von der
Buchdruckerei des Tageblattes .

Kronprinzeustrohe 1«

sowieLeichenkleider hält bei Trauer¬
empfohlenfällen

Bismarckstraße 18 .

Adreßbücher
hält stets am Lager
tüe Kniklknlkem ckes

Th . Süß .

Erlege »m M »i»ßl»ei» EWst, Wmrifflrch 18, i» «eim Mm m Ser WmiHrch, M-m Ser Mer-Wheke,
iml ^ i l im » »

„
Vvltkslls

"

« . - rulWvn .



^ vKtRULK !
Nur noch bis Sonnabend , den 27 . - . Mts . » arofrer Ausverkauf sämmr-

licver Artikel zu - e» bekannten , staunend billiqen Preisen.
^ V . FLLLI88 SI ».

sowie

Zug- u. Schnürschuhe
in großer Answahl empfiehlt

E» ÜULllILll 8
Nosnstratz « dS.

Letzte »iesjShrige Bergnügs»gs-FHrt!
_ » Sch

Akorcksriivv
ÜVN

Zomtog, -«« 4. mi> Montan , j>en 5. AB !
mit dem höchst comfortabel eingerichteten Salon - und Schnelldampfers

„Hotitoriellet",
Kapt. Michels .

vvv Personen
fastend .

SVH Person ««
fastend .

Mröglieke kLsNuinlil«! ru ri,ilen Msea M Xtlnrert sss kvk^
rwie in koksepiws im ksisMok.

Bei Eintritt der Dunkelheit :
! ZÄrnninertion - es ganzen Dampfers
! Abfahrt von Wilhelmshaven Mittags IS Uhr S0 Min . !

Rückknust am S . Angvst Nachm .
» li i- L » i» i n r« beschrankter Anzahl^

»sind zu haben in Wilhelmshaven bei Hrn . I . W . Javsteu , Bismarckstr ., s
» in der „Neichshalle " und im Hotel „Barg Hohenzollern " . !

iönrel » kßMkte « Wird IllkliöNshf 3 Wi . , fjjl « in- UN «! KM,dkl ;
4 iksklk im Volköllcstif .

51 . «ut » I,I. kut-M «I« Im» MtoM MM « M ".

LLnInÄnnK
zu dem

NM Freitag, den 26 . Mi im Saale des Schiltzeilhllses za Kant
stattfindenden

I . Sowmer -Dergnügen
bestehend in

üttilöck , ktazilsmpf , icaminiisli Voeträgan aal! aaektaigsallem 8,1!
unter gütiger Mitwirkung der

Mvrckck. LamUrvrxvovIIooNntt „ Umnor " .
- ss Anfang « Uhr . ^ sv -

) Entree SV Pfennig . Sauzschleife VS Pfg .
Karten sind zu haben bei den Herren Kruse (Bunter Hof)

und Tenckhoff (Schützenhof).

*

Krieger »
und

Kampfgenossen »
Verein

Heppens»
Zur Betheiligung an der Stavd -

artenweihe des Kavalleristen-Vereins
Heppens und Umgegend versammeln
sich die Kameraden am Sonntag ,
den 28 . IM 18VS , um 1 Uhr im
Vereinslokal, Abmarsch Punkt 1 ^ 2 Uhr.

Orden und Ehrenzeichen, sowie
Bereinsabzeichen sind anzulegen .

Im Vorsvwl.
» « .

Sonnabend , de « SV. d. Mts .,
Abends 8»/, Uhr :

immMM« UMWlNL
Das Erscheinen sämmtlicher Mit¬

glieder ist dringend erwünscht.
Im Virrtmä .

Annvnvsn Aufträge
sls Miadwolis" rövii>

Lrt
^ . SekunntmLvNiiiaKkii avä Lirktor-isrnngs »,i»«sot« tl» V»tp»olltui>'stzw .M«i Üseli -Miiiwds, VrrkSsk«- r»>»

Lsutzssusiis . KssollLkrssmpksdiungsii . ?LmIUsv>>»«driLdt«>,
StsUsuLllgsbst« and Vssusds sto . ots.

lur »Ik« Xsiinnxvi »
Lsoiirsitssiiriktsii, LursdüokM, LrUsnäsr st«, ttdsnilmmt I^t
ASvisssnIiLttsiuuä sclinsIIsterLllskBirrmg»n Ls» o«ui»vt«»tsn
ÜsäivAMixM

Sie 1. vo»
MIK . 8ekel!b»

' in kkvmvn
Liri«vr tVtllwtm -klalL 1.

«.mkitokts itdsr I»»srtioLS -ä.llZsIs§MlisitM dsrsidvilUxst . ,
Sörsoduuvx äsr Or>§iimIxrsiss vlm« jkZsn LuksodlsA , Lösten - ;
LnseiüsAö suk tVunsvIi vvrksr. Lei xrüsssrsv LnttrLgsn
köokstsr Ksb »tt. LsUun8«Ir»tL>a8S M»tis unit kiLnvo.

Mg« himit W MWi, MMß,
das; ich das Geschäft meines verstorbenen
Mannes unter

a

und in unveränderter Weise sortsnhren
werde.

Für das der Firma bisher bewiesene
Wohlwollen dankend , bitte mir dasselbe
auch fernerhin erhalten zu wollen.

Hochachtungsvoll

Kaa lmms öisokoli Mrs.
Wilhelmshaven , SS . IM 18VS .

§

KinderDamen

KjiMvem« Hepptus,
weftl . Shell .

V VT8 » « »U »LU»» K
Sonnabend, 27 . Juli , Abends 8 >/ , Uhr,

bei Sadewasser.
Um zahlreiches Erscheinen der Mit¬

glieder wird gebeten.

_ ver VorstAlü.
Kkll« tk>-Vttti>ill»i>r.

Bestellungen auf Kohle « werden
am 1 . und 2 . August im Werftspeise¬
haus von 6 ' /z bis 8 Uhr entgegen¬
genommen.

ver V»r8tLllä.
wrl. AzMori. Vml.
— Am S8 . «nd SV . ; Jnlit —

KTE88V8

Kegel - Ileh
in der

, I ) « U,t8 « lLSN LL « Kr «
im Vareler Holz .

Rur Geld - und Ehrenpreise .

Es ladet freund ! , ein

Der KrgrlM „Avtoms"

^ 6 . SS , 8

für die Badesaison empfiehlt
8iö 8iiMfUl :kMi l!k8

_ Th . Lüh .

chcburts - Anzeige.
Durch die glückliche Geburt eines

kräftigen Knabe « wurden hocherfreut
Marine-Jntendantur -Sekretär

und Frau , geb . Wachsmuth .

Tstal -Arisvevkaus
»kW Achobe W 8esMsts n»d Wegzoges von hier.

EK - koWEn -sämMtlichi AtLU-ct dts »VLunufakturwaarenlagers zum Ver¬
kauf zu Preisen, wie sie nur in einem Ausverkauf gemacht werden können
und sind nur solide reelle Waaren am Lager . Für die nächsten Tage ; stehen
namentlich zum Verkälts fertige Suche Buckskin-Anzüge für Herren und
Knaben , einzelne Jackets und Hosen, ein Posten kleine blaue Tricot -Anzüge,
schwarze Lnstre und Fünsschasrs , Zauers re ., ferner Kleiderzeuge, Flanelle,
Cattune, Hemdentuchs, Brttzeuge, Tüllgardinen, Wollgarne , Kurzwaaren und
Posamenten re.

wilh . Marr, Äeubremen.

GeöNrts - Anzeige.
Durch die 'glückliche Geburt eines

gesunden Knaden wurden hocherfreut
Vuskav VnsSpvI

und Frau ,
Anni ' geb . Graepel.

Rüstersiel , 22 . Juli 1895 .

Geöurts - Anzeige.
Durch die Geburt einer Sachte *

wurden erfreut
vk . LiAv « u . Frau .

^ ^ Der heutigen Nummer liegt
eine

'
Beilage des bekannten Spezialisten

Vrltoebil n St . Lud
>vig , Elsaß, bei .

Redaktion , Druck und Verlag von Th . Süß , Wilhelmshaven . ( Telephon vir . LS.) Hierin eine Beilage .



Srilagr ;« Ar.
173 i»rs MilhMsIjMkM Ta- kblEks .

Freitag , »eu 26 . J«li 18SL.
WM- Für die Monate August und September er¬

öffnen wir ein besonderes Abonnement auf das

„Wilhelinrhavenev Tageblatt "
und amtlichen Anzeiger .

Der Abonnementspreis für die Monate August und

September beträgt, wenn das Blatt frei ins Haus geliefert
wird, Mk . 1,50 , wenn es durch die Post bezogen wird Mk . 1,40

exkl . Zustellungsgebühr , wenn es bei uns abgeholt wird Mk . 1,40 .
Inserate finden durch das „Wilhelmshavener Tageblatt "

die größte Verbreitung am hiesigen Platze und in der Umgegend
Die Expedition .

Deutsches Reich .
Berlin , 20 . Juli . Der Schlachttag von St . Privat ,

18. August, welcher in diesem Jahre auf einen Sonntag fällt ,
wird auf Befehl des Kaisers außerordentlich festlich begangen
werden. Zu den Feierlichkeiten werden, wie die „B . N . N ."

mittheilen, u . A . auch an die deutschen Bundesfürsten Ein¬

ladungen ergehen. Am Vormittage wird auf dem Tempelhofer
Felde ein allgemeiner Feldgottesdienst stattfinden , an welchem
der Kaiser mit den anwesenden Fürstlichkeiten theilnehmen wird .
Die gesammte Berliner und Potsdamer Garnison , sowie viele

Kriegervereine werden bei der Feier auf dem Tempelhofer Felde

Aufstellung nehmen und sich nach dem Gottesdienste zur Parade
vor dem Kaiser formiren . Nachmittags und Abends finden
dann für die Truppentheile und Kriegervereine separate Festlich¬
keiten statt . Der Kaiser wird die Fürstlichkeiten , die

Generalität re . Abends im Schlosse um sich versammeln , woselbst
ein glänzendes Festdiner stattfinden soll .

Berlin , 23 . Juli . Zur Frage der Verbreitung der

„Wacht am Rhein " im Preußischen Heere wird den „B . N . N ."

versichert, daß bereits dieses Lied beim damaligen 8 . Jäger¬
bataillon , wenigstens in den Sängerchören der 2 . Komp ., Haupt¬
mann v . Wayna , und der 3 . Komp ., Hauptmann Paris , schon
1853 mit Vorliebe gepflegt wurde und daß es bereits während
der Kriegsbereitschaft Mai und Juni 1859 und erst recht während
der Mobilmachung und des Ausmarsches nach der französischen
Grenzen (Saarbrücken ) im Juli 1859 vom ganzen 8 . Jägerbataillon
in echt kriegerischer Begeisterung tagtäglich gesungen wurde . Ber -

muthlich war „Die Wacht am Rhein " schon 1848/49 beim 8.

Jägerbataillon Marschlied .
Berlin , 24 . Juli . Es wird nochmals von wohl-

informirter Seite bestätigt , daß der deutsche Generalkonsul in

Sofia in keiner Weise bei der Beerdigung Stambulow 's insultirt
worden ist .

Zur Untersuchung der Handwerkerverhältnisse in Oesterreich,
wo seit 12 Jahren der Befähigungsnachweis eingeführt ist, war

eine Regierungskommission entsandt worden . Diese spricht sich ,
wie verlautet , über den Befähigungsnachweis nicht günstig aus .

Für die gesundheitlicheKontrolle der Seeschiffe, die in deut¬

schen Häsen anlaufcn , und für die Desinfektion der Seeschiffe,
werden demnächst neue Bestimmungen für alle in Frage kom¬
menden deutschen Staaten erlassen werden .

Der vierte allgemeine deutsche Journalisten - und Schrift -

stellertag hat am 19 . Juli und den folgenden Tagen in Heidel¬
berg getagt . Es erfolgte die Einigung der größten und bedeu¬

tendsten Gchriftstellerverbände zu einem großen Verein , der in

wichtigen Fällen die Interessen der Schriftsteller wahrnehmen
soll . Der Großherzog von Baden , als Protektor , sandte ein

längeres Telegramm .
Für die geplante Errichtung eines Denkmals der Leipziger

Völkerschlacht hat der Stadtrath von Leipzig ein reichlich vier

Hektar umfassendes Grundstück in der Nähe des neuen Süd¬

friedhofes in Aussicht genommen, und zwar an der Stelle , wo

Napoleon in der Völkerschlacht den Rückzug seiner Truppen an¬

ordnete . Auf jenem Grundstück soll ein Park , und in dessen
Mitte ein etwa 30 Meter hoher Berg errichtet werden, auf

dessen Spitze das Denkmal zu stehen kommen soll.
Die „Boss. Ztg ." kommt noch einmal auf die in gegen¬

wärtiger Zeit kaum begreifliche Abwesenheit des Botschafters

Gras Eulenburg von seinem Wieyer Posten zu sprechen und

meint , wenn unter den obwaltenden Umständen der deutsche Bot¬

schafter die Muße zu einer wochenlangen Luftfahrt findet und

auch nach der Ermordung Stambulows von Wien fern bleibt,
so könne füglich die Frage auftauchen , ob er überhaupt dort

nöthig sei, da er sich heute als überflüssig vorkommt . Der un¬

befangene Beobachter werde meinen, daß in diesem Augenblick
der beste Diplomat in Wien gerade gut genug sei. Graf Philipp

Eulenburg werde in Wien durch den Prinzen Lichnowsky ver¬

treten . Im Volke, wie in manchen amtlichen Kreisen sei man

der Meinung , daß im diplomatischen Dienste mitunter Familien¬

verbindungen , Reichthum, selbst körperliche Vorzüge für das

Emporkommen wichtiger seien, als politische Sachkunde, selbstän¬

diges Urtheil und sichere Beobachtungsgabe . Angenommen , diese

Auffassung sei irrig , so liege doch in der Natur der Sache , daß
ein sebständig verantwortlicher Diplomat die Dinge nicht selten
anders sieht und darstellt , als ein nur mit der Vertretung be¬

auftragter Beamter , dessen Ansichten nach wenig Wocben von

dem Vorgesetzten Botschafter als irrig verleugnet und widerlegt
werden können. Wozu bedürfe es eines hochbesoldeten Bot¬

schafters, wenn in einem Augenblicke, wo sich die größten Schwie¬

rigkeiten häufen, auch ein Sekretär genügt .
Die Gliederung in Familien und lokale Wirthschafts -

gemeinden innerhalb der Grenzen des Erreichbaren wird stets

als ein Bortheil im Wirthschaftsleben des Volkes zu begrüßen

sein . Es ist infolge dessen sehr erklärlich, wenn die Anhänger

des Genossenschaftswesens jedem praktischen Erfolge auf diesem

Gebiete ihre besondere Aufmerksamkeit zuwenden . Bekannt ist,

welchen Aufschwung der Spar - und Bauverein (E . G . m . b . H .)

in Hannover genommen hat . Bis zum Schluffe vorigen Jahres

hatte er 2612 Mitglieder gewonnen . Das Spareinlagen - und

Antheilkonto hatte nach dem vorliegenden Bericht 1894 einen

Zuwachs von 201 921 Mk . 20 Pfg . Im Ganzen hatte der

Verein mit Ablauf des vorigen Jahres 41 Häuser mit 336

Wohnungen fertig gebaut , 4 weitere Häuser mit 32 Wohnungen

waren im Bau begriffen . Auch in anderen Städten haben die

Spar - und Bauvereine , die gleichzeitig organisirt sind und be¬

trieben werden , gute Erfolge erzielt . In Berlin hat sich ein

solcher Verein feit 1892 langsam , aber sicher entwickelt, der das

Prinzip gemeinnützigen Wirkens streng wahrt . Miethssteigerung

und Kündigung der in den Häusern des Vereins wohnenden

Mitglieder (Genossen) ist bei Einhaltung des Vertrages ausge¬

schlossen. Die Häuser werden den hygienischen Anforderungen

gemäß, sowie mit Gartenanlagen , Kinderspiel- und Turnplatz

eingerichtet. Die Höhe der Miethen ist so berechnet, daß nach

Absetzung aller Unkosten, Abschreibungen und Rücklagen eine

Verzinsung von 4 pCt . für das von den Mitgliedern eingezahlte
Kapital erreicht wird . Bis Ende 1894 lag der Bericht über

2 Häuser mit 80 Wohnungen , sowie 6 Läden nebst Wohnungen ,
und einige Projekte zu neuen Unternehmungen vor . Die Mit¬

gliederzahl war 1894 auf 1097 gestiegen. Am 9 . März 1892

wurde der Verein mit 38 Mitgliedern , die meist dem Arbeiter¬

stande angehörten , sich aber unter bewährter Führung befanden,
gerichtlich eingetragen . Jetzt ist es gelungen, namhafte Per¬
sönlichkeiten dafür zu interessieren . Ein soeben versendeter Aufruf
an die Bevölkerung trägt die Unterschriften des Staatsminifters
Frhrn . v . Berlepsch, der Staatssekretäre a . D . Herzog und von

Jakobi , des Unterstaatssekretärs Lohmann , sowie anderer be¬

kannter Männer des Staatsdienstes , der Wissenschaft , des

Handels und der Industrie .
Eine Gedächtnißkapelle für König Ludwig II . von Bayern

wird im Aufträge des Prinzregenten Luitpold im Schloßpark
von Berg am Starnberger See mit einem Kostenaufwande von
400000 Mk . erbaut werden .

Ausland .
London , 23 . Juli . Die Wahlen in England haben ein

auffallendes Zurückgehen der liberalen Partei ergeben. Es sind
350 Anhänger der jetzigen Regierung gewählt worden , während
die Liberalen , zu denen die vor Kurzem abgetretene Re¬

gierung des Lord Roseberh gehörte, es nur auf 112 Sitze

brachten.
Konstantinopel , 23 . Juli . Die Unruhen in Mace -

donien dauern fort . Die Türken verstärken ihre Grenzbe¬

satzungen. Neuerdings erließen fünf ehemalige bulgarische

Offiziere einen Aufruf an die Bulgaren im Fürstenthum , den

makedonischen Brüdern zu Hülfe zu kommen . Die Aufstän¬

dischen verbreiten die Nachricht, eine türkische Truppenmacht von

5000 Mann sei bei Radovic von den Aufständischen angegriffen
und mit einem Verlust von 600 Mann in die Flucht ge¬

schlagen worden .
Sofia , 23 . Juli . Von den muthmaßlichen Mörder Stam¬

bulow's sind zwei gefaßt , Georgiew , der Sekretär des wegen
einen Attentats auf den Fürsten Hingerichteten Majors Panizza ,
und Tüfektschiew.

Marine .
— Mel , 24 . Juli . Se . Maj . der Kaiser trifft , wie ver¬

lautet am kommenden Sonntag , den 28 . Juli an Bord Seiner

Dacht „Hohenzollern " hier wieder ein und wird bis zum 2 . August
in Kiel verweilen .

Aus der Umgegend und der Provinz .
Boekzelelerfehn , 23 . Juli . Der vormalige Kapitän Hinrich

Brahms , welcher Umstände halber bei seinem Vater I . Brahms

hier zu Hause war , verließ am Donnerstag , den 18 . Juli ,
Abends 51/, Uhr , in der Absicht , seine Schwester auf Warsings¬

fehn zu besuchen , das Haus . Derselbe ist dort nicht angekommen,

auch bis jetzt nicht nach hier zurückgekehrt, vielmehr spurlos ver¬

schwunden. Man vermuthet , daß er in Folge einer Gemüths -

krankheit den Weg verfehlt hat und in die Irre gerathen , oder

daß ihm sonst ein Unglück widerfahren ist. Wer irgend etwas

Näheres über den Verbleib desselben weiß, wolle Herrn I . Brahms

hier solches gütigst sofort anzeigen.
Emde « , 23. Juli . Der 54 Jahre alte Kantinenarbeiter

Anton Sembritzki ist gestern Morgen um 6 Uhr im Wasser an

der Seeschleufe auf Nesserland als Leiche aufgefunden worden .

Derselbe ist vermuthlich in Folge eines Fehltritts von der

Schleusenthüre heruntergefallen und hat so seinen Tod gesunden.

Vermischtes .
—* Hamburg , 19 . Juli . Hier spielt sich augenblicklich

zwischen Gastwirthen und Brauereibesitzern ein Streit ab,

dessen Ausgang die hiesige biertrinkende Bevölkerung mit regem

Interesse abwartet . Die Hamburger Polizeibehörde machte

nämlich vor einiger Zeit das Ergebniß einer amtlich vorge¬
nommenen Bieruntcrsuchung bekannt . Demnach waren von

aus 33 hiesigen Brauereien entnommenen Bierproben nicht

weniger als 23 verfälscht. Diese Thatsache gab den in Hamburg

bestehenden Gastwirthsvereinen Veranlassung , an die Direktionen

der in Hamburg , Altona und der näheren Umgebung beider

Städte arbeitenden Brauereien ein Rundschreiben zu richten,
in welchem sie ersucht wurden , ihre Biere durch vom Verein

bestellte Fachleute einer chemischen Untersuchung zu unterwerfen .

Begründet wurde dieses Gesuch damit , daß die Polizeibehörde

jede Auskunft über die Brauereien verweigert habe , deren

Biere als verfälscht bezeichnet wurden , daß aber der Bevölkerung

sehr daran gelegen sein müsse, dieses zu erfahren . Von 25

Brauereien haben nur 16 dem Wunsche der Gastwirthsvereine

bereitwilligst entsprochen, fünf dagegen wollen auf die vorge¬

schlagenen Bedingungen nicht eingehen und vier haben es für

richtig gehalten , auf das Rundschreiben überhaupt nicht zu

antworten . Daraufhin haben nun die Gastwirthsvereine , die

jenen 16 Bierbrauereien entnommenen Bierproben von drei

namhaften Chemikern untersuchen lassen, wobei sich heraus¬

gestellt hat , daß die Viere dieser Brauereien unverfälscht sind .

Dieses Ergebniß wird nun von den Gastwirthsvereinen unter

Namhaftmachung der Brauereien öffentlich bekannt gemacht,

wobei gleichzeitig ausgesprochen wird , daß die amtlich fest¬

gestellten Bierfälschungen kaum in diesen Brauereien vorge¬

kommen sein können. Die Leiter derjenigen Brauereien , welche

sich dem Ersuchen der Wirthe gegenüber ablehnend verhielten,

haben keinesfalls sehr weise gehandelt, denn die Folge davon

ist die gewesen , daß eine ganze Reihe Wirthe in der Bier¬

lieferung eine Aenderung eintreten ließ und dem Publikum dies

in entsprechender Weise öffentlich bekannt gegeben hat . (Recht so !)

—* Brüx , 22 . Juli . Ueber die muthmaßliche Ursache

der Erdsenkungen hat Professor Friedrich Steiner in Prag ,
der diese Gegend wiederholt kennen zu lernen Gelegenheit hatte ,
der Bohemia folgende Ausschlüsse gegeben: Zwischen den wasser¬

dichten Thonen , welche über den Kohlen lagern und ihren

Abbau unter erleichterten Bedingungen ermöglichen, finden sich

vielfach Schichten , die aus außerordentlich feinem Sand von

verschwindend kleiner Korngröße bestehen. Ist dieser Sand

mit Wasser gefüllt, so besitzt er die Consistenz des Breies , Honigs

usw . und fließt angezapft aus wie Shrup aus einem Fasse .

Sogenannte Schwimmsand -Einbrüche in Braunkohlgebieten sind

nichts Seltenes . Ein Bohrloch für den Stollenvortrieb , das

die wasserdichte Schicht durchbricht und zufällig in Schwimm¬

sandgebiet gelangt , kann die Ursache werden , daß sich durch

dasselbe in kurzer Zeit Hunderte von Cubikmetern breiiger

Masse in den Hohlraum des darunter liegenden Bergwerkes

ergießen. Im Rudhai -Schachte bei Bilin ist vor einigen

Jahren ein derartiger Einbruch erfolgt . In den Kohlenflötzen
an der sächsisch -preußischen Grenze ist der Schwimmsand einer

der gefährlichsten Feinde des Bergmannes . Ergießt sich die

breiige Masse in die freien Hohlräume , so wird die darüber

liegende Schichte ihrer Stütze beraubt und sinkt langsam nach.

Es bilden sich allmählich mehr oder minder große Einbuchtungs¬

trichter , ja selbst Löcher aus , die ungefählich sind , wenn keine Bau¬

werke auf dem sich nachsenkendenBoden stehen . Ist jedoch letzteres der

Fall , so gerathen dieselben allmählich zum Einsturz und dieser

Einsturz erstreckt sich in dem Maße weiter , als die Entlastung
der Unterlage durch das Abfließen des Breies erfolgt . Ist das

Wasser im Schwimmsand unter höherem Druck, so kann auch
ein Bohrloch von oben, von der Erdoberfläche aus abgeteust,
ein Ausfließen der breiigen Masse bewirken. Eine Folge dieser
Art war das Unglück von Schneidemühl . Wir haben es in

solchen Fällen mit einem langsamen Einfturzbeben, wie solche

auch in der Erdbebenlehre bekannt sind, zu thun . Ob und in

wie weit sich die Einfenkung ausdehnt , ist von den lokalen Ver¬

hältnissen abhängig , und es kann niemand ohne genaues Studium

derselben über den muthmaßlichen weiteren Umfang etwas Be¬

stimmtes aussage». Die Technik besitzt Mittel , durch solche

Schwimmsandschichten sichere Schächte abzuteufen . Eines der

geistvollsten ist die Gefriermethode des Ingenieurs Pötsch,
welcher die Masse durch die Cirkulation stark abgekühlter

Chlorkalcium -Lösungen in Röhren zum Gefrieren bringt . Ein

anderes Mittel besteht darin , die Schwimmsandschichten durch

Bohrbrunnen mit Asbest- oder ähnlichen Umhüllungen zu ent¬

wässern und dadurch die Masse in die Consistenz feuchten Sandes

überzuführen , der nicht mehr fließt . Vielfach verstopfen sich der¬

artige Ausflüsse von selbst , wenn die am meisten hervor¬

gequollenen Schichten durch rascheren Wasserabzug widerstands¬

fähiger gegen Verschiebungen werden . Ein direkter Einbruch

unterirdischer Hohlräume unter der Stadt selbst durch leicht¬

fertigen Abbau sei nicht anzunehmen . — Die ungefähr 10 m

dicke Kohlenschichte befindet sich etwa 200 bis 300 m unter der

Erdoberfläche.
— * Paris , 19 . Juli . Der amerikanische Millionär

William Sedgwick beging heute Selbstmord . Wegen im Zustande
der Trunkenheit im Grand Hotel , wo er abgestiegen war , be¬

gangener Excesfe wurde Sedgwick von dort ausgewiesen, worauf

er sich iu ein in der Rue Bergere belegenes Hotel begab. Als

der Fremdenführer ihn heute von dort abholen wollte, hatte sich

der Amerikaner mit einem Rasirmesser den Hals durchschntten.

Bei der Leiche fanden sich 15 000 Frcs .
— * Padua , 23 . Juli . Die Ortschaft Villafranca wurde

von einem heftigen Orkan heimgesucht , der bedeutende Ver¬

wüstungen anrichtete . Durch das Herabstürzen einiger Dächer

sind mehrere Personen getödtet, eine Anzahl verwundet worden .
—* Das Telephon als Wecker — das ist die neueste

amerikanische Idee . Man bezahlt bei einem Postamte ein ge¬

ringes Monatsabonnement , wofür man zur festgesetzten Morgen¬

stunde durch Klingeln geweckt, angerufen und dringend eingeladen
wird , das Bett zu verlassen. Wohl besorgt auch die bisher

übliche Weckuhr dieses Geschäft, aber wenn sie zu Ende geschnarrt
und geraffelt hat , wendet der Geweckte sich oft auf die andere

Seite und schläft weiter, als ob nichts geschehen wäre . Das

Telcphonamt dagegen hört nicht auf, zu klingeln, bis man sich

gemeldet hat , und hat man einmal mit nüchternen Magen ins

Telephon gesprochen , so bleibt man in der Regel schon wach .

So dürste das telephonische Wecken denn doch das Richtige sein.

Schlaue Abonnenten , die sich den goldenen Schlaf nicht stören

lassen mögen, werden sich freilich dadurch helfen, daß sie Abends

ihren Apparat — ausschalten . Dann hat das Telephon gut

rufen , der Abonnent hört nichts, kann der süßen Ruhe Pflegen ,
und dabei steht er doch moralisch groß da, denn er bezahlt

eigens ein Abonnement, um von der Zeit , die der heiligen Arbeit

gewidmet sein soll, nichts durch Faulheit zu vertrödeln .
—* 25000 Rosen, 50000 Seerosen , 3000 Bündel Lev-

koien , 2000 Bündel Schleierkraut und 1700 Bündel Vergiß¬

meinnicht braucht allein ein Kranzbindegeschäft in Berlin , das

namentlich seitens der einzelnen Regimenter Aufträge für Kränze

erhalten hat , welche zur Ausschmückung der Gräber der 1870/71

Gefallenen dienen soll . Die Kränze, die aus Kirschlorbeer,

Eichenlaub , italienischem Lorbeer in Verbindung mit diesen

Blumen gebunden werden und bei einzelnen Regimentern mit

Schleifen in den Regimentsfarben , bei anderen wieder mit den

Bändern des Eisernen Kreuzes geschmückt sind , rcpräsentiren

einen Werth von je 15 bis 75 Mark .
— * Ueber den Telegrammverkehr aus Anlaß der Rord -

Ostseekanal-Feste hat das Reichspostamt jetzt folgende genauen
Daten bekannt gegeben: Bei dem Telegraphenamt in Hamburg

sind während der dortigen Feierlichkeiten 57 Beamte und bis

30 Untcrbeamte über den gewöhnlichen Bestand hinaus thätig

gewesen , denen Tag und Nacht noch besondere sprachkundige Be¬

amte beigegeben waren . Für die Telegrammannahme sind allein

auf jenem Postamt fast ununterbrochen 13 Schalter offen ge¬

halten worden . Und der Gesammt -Telegraphenverkehr hat in

Hamburg in der Zeit vom 17. bis 22 . Juni 122 836 einzelne

Telegramme betragen , von denen 584 über 50 bis 100 Worte ,
542 bis zu 500 Worte , 80 bis zu 1000 Worte , 12 bis zu
2000 und 2 bis zu 2300 Worte enthalten haben . Für den

Telegrammvcrkehr in Kiel waren 84 Beamte und 54 Unterbe¬

amte mehr herangezogen worden, während in der Zeit vom

15 . bis 23 . Juni die Zahl der aufgegebenen Telegramme 13 618

betrug (gegen nur 3861 im gleichen Zeitraum des Vorjahres )

mit einem Mehr an Worten von 315 811 . Die Zahl der Zei -

Mngstelegramme betrug hier 1335 mit 166 946 Worten . Be -

onders hervorzuheben sind aber die Leistungen des im Lootsen-

hause von Holtenau eingerichtet gewesenen Postamts , für welches

zur Bewältigung des Telegramm - und Fernsprechverkehrs die

gewandtesten Beamten des Haupttelegraphenamts in Berlin

dorthin entsandt wurden . Dieselben hatten am 20 . und 21 . Juni

täglich über 600 größtentheils sehr umfangreiche Telegramme in

den verschiedensten Sprachen zu bearbeiten . Und außerdem war

das Postamt für die Kaiserhacht „Hohenzollern", den Aviso

„Kaiseradler " sowie für alle deutschen und fremden Flaggschiffe

zu einer Hasen -Fernsprechstelle eingerichtet, welche mit den be¬

treffenden Schiffen durch 49 Leitungen verbunden war , die ständig

durch 2 sprachgewandte Beamte bedient werden mußten . In

der Zeit vom 19 : bis 22 . Juni wurde dieser Fernsprechverkehr

namentlich für die Schiffe untereinander auch die ganze Nacht

hindurch unterhalten .
—* (Zarte Anspielung .) „Sie Führer , an was soll denn

dieser Denkstein gemahnen ?" — „Den Hab'
ich g

'
setzt ! Da hat

mir amal a ' Reisender — fünf Mark Trinkgeld
'geben !"



Zu vermiethen
auf sofort oder später

"Me Kräümige
EtagevwohttttUg Mit allen Be¬
quemlichkeiten , Wasserleitung re. in
meinem Hause Friedrichstraße 4.

B . Witts Wwe .

Zu vermiethen
ein hübscher Lade « mit Wohnung ,
pro »uns 1000 M ., M sofort oder
später . Ein Lagerkeller ist ebenfalls
noch vorhanden . Restectanten wollen
sich an mich wenden.

Th . Süff » Wilhelmshaven .

Zu vermiethen
in meinem neuerbauten Hause, Ecke
Bismarck - und Gökerstraße ein Lade «
mit 2 großen Schaufenstern und zwei
Wohnungen , 5- und grimmig .

F . Barschat , Bismarckftr . 23 .
Die von Herrn Captlieut. Glatze !

bislang benutzte

in meinem Hause (zwischen Poststmd
Kirche ) Königstraße 37 wird durch
Versetzung zum 1 . Oktbr . resp. 1 Nov .
frei und anderweitig zu vermiethen .

Das Nähere durch Herrn Stützer ,
Börsenstraße 37 .

0. Soroewsllll

zu miethen gesucht.
Zum 1 . Mai 1896 wird eine gang¬bare Bäckerei mit Inventar zu

miethen gesucht .
Gest. Offerten unter 1°

. iss. 5981
Postlagernd Delmenhorst .

Engl. CmmWn !
Herren, welche au einem

in -er Bildung begriffenen
Cursus für Conversatton
theiluehmen wollen, auch
Aufanger , wollen ihre
Offerten gefl. im Parkhauß
-ei Herrn Slöltje nie-er-
legeu. Beginn -es Cursus
am Mittwoch, -eu 31 . -.
Mts., von N bis 11 Uhr.

Bringe meine

Käckkkki M Liüditorei
in empfehlende Erinnerung. Be¬
stellungen auf Torten werden gut
und billig ausgesührt.

Geschäftsprinzip ist, daß nur reine
NaturbttttevM ' -meiner Bäckerei ver¬
wandt wird .

Marktstr . Nr . 25 .

Zlilmillk Terptlitiil
Zchn -Wm ,

Marke : Liegender Löwe ,
ist anerkannt das beste Wasch -
und Reinigungsmittel der Welt .
In den meisten Kolonialwaarcn-,
Drogen- u. Sciscngeschästcn zu

haben .

- gebraucht

K.8eIieiiIl ' fett>Ailieiimel>I
(in gelben >/r Psund-Packeten),

in vorzügliches Wasch « « nd ReinignngSmittel , das die Wäsche
blendend weih macht und ihr eine»

angenehmen u frischen Geruch giebt
Zu haben in den meisten Droguen- und Colonialwachcen-Handlungers .

'' ^ ^

«keklia. MIvLob ^ gb
-^

Lo.

Reine» Mitmcusche«,
welche an Magenbeschwerden, Verdau¬
ungsschwäche, Appetitmangel rc. leiden,
tbeile ich herzlich gern und unentgell -
kich mit, wie sehr ich selbst daran ge¬litten und wie ich hiervon befreit wurde .

Pastor a . D . Kypke in Schreiber¬
hau (Riesengebirge) .

8 « Id»« » 8 >«
»ul xatoa 81I2 rmck Lslo
L«slov Vsnarbvitun^ , so
ksuksn 8is Illrs Üsrrsa -
Lau-Ugs uorl kalstots llsi
6v » rx io Laut ,ävrsslbs lässt uuoll naell ^Äaass soisrtigsu . W

r

äsr Vsutsvllsll Xallss -ImpoMssellsoliskt

M sin Nsln
Usisit sin «inroll Ilrstlt onä

^ annk » Ostränll mit
l vrllvdlivlivr Lrspariil ««
lallso aoävrso zx«^N »4«4« n Vtnllk««« KSKSUÜdsr.
1 Nivsivriagsn 20 äso krsissn von 75 , 80, 85, 90 n , 100 kk.
jpro >/, kkä -kucxust dssinllkn sied in allen bvssvron KesokLftvn
»vor stvdsnsmiltvlbraaolls. ,

OkLsralvertretsr : Kol) . Kellult ^e, Laiserstrasse 15 .
OSGG « OOGGGG 0OGOG« GAGGOO

O

Mehrfach mit der goldenen Medaille prämiirt (zuletzt
auf der Internationalen Nahrungsmittel-Ausstellung in Dres¬
den 1894) unter permanenter Controlevereideter Chemiker :
Krn. Stein ' s altrenommirte
Al « Ä1v1i »» L - HVvLi »«
als hervorragende Stärkungsweine für Reconvalescenten ,Kranke und Kinder ärztlich empfohlen,- in Folge billiger
Verkaufspreise auch als vorzügliche Dessert - und Morgen¬
weine beliebt, direct bezogen von km. 8igin, WllbgWdöSllrse,
kriIö-86W bn ! In Wilhelmshaven zu haben zu
billigen knWS -kstmö» bei :

K. Lutter , Bismarckftr.,
Ernst Lummers , Peterstr . 85 ,
W. A. A . Schumacher, Roonstraße, . ^Wich . Al'tmanns , Ecke Oldenburger- u . Roonstraße. (SobatMsrLs .)

Cm ßkbor . EnOndkrin
ertheitt englischen Unter¬
richt an Damen u. Kin-er.
Offerten unter „v . SS"
an -ie Expe-. -. Bl. erb.

Die aus meinem Journal -Lesezirkel
ausgelaufenen Zeitschriften empfehle ich
zu den beigesetzten billigen Preisen:

Anstatt «eu für
2,50
2.50
4.50
2 .50
2,50
2,50
4,00
4,00
4,00
4,00
4,00
3.50
4,00
2.50

Bazar 10,00
Blatt , neues 6,40
Blätter, fliegende 13,40
Buch für Alle 8,40
Daheim 8,00
Gartenlaube 7,00
Romanzeitung 14,00
Ueber Land und Meer 12,00
Vom Fels zum Meer 13,00
Westermann 's Monatsh . 16,00
Zeitung, Jllustr . 28,00
Zur guten Stunde 10,00
Universum 14,00
Romanbibliothek 8,00

Um bald zu räumen, bei Abnahme
von 3 Jahrgängen jeden Jahrgang
noch 50 Pf . billiger .

Ferner empfehle :
1 Andrae Handatlas, neueste Auflage,

anstatt M . 28 zu M . 21
1 Goethe 's Werke, ill . Prachtausgabe,5 Bde ., anstatt M . 60 zu M . 45 :
1 Schiller's Werke, ill. Prachtausgabe,4 Bde . , anstatt M . 48 zu M . 36,-
1 Reuter's Werke, 7 Bde ., anstatt

M . 26 zu M . 20 )
1 Shakespeares Werke, 6 Bde ., M . 6
1 Henne am Rhhn , Kulturgeschichte des

deutschen Volkes, 2 Bde ., anstatt
M . 25 zu M . 20 .

Die Bücher sind tadellos wie neu .

V« I l.oilSL
'
8 klietllmülllllg

Wilhelmshaven .

^

( 6Msbi4 Assi )
(6lrv»»ts Ssit 'vu - uritl 1'ur/ÄM .srLsL 'sdriL DourscIlUruäk -' —6-vso1rü .tl8xor8<)Nkt1 üdsr L40 I'srsoQSii .)' ist rem unci sisutnsl unci blsldt
süein (Ü6 bk8t6 unci büügstk Lsiss

kür äio iVäsobs uoä äsn llsusiialt .
Liebt äse V/ssobs eioeo LNAsosbmsn Leeuoli ,

4ueb ois 7oilstts - 8kifs ru emptsbisn.
vor I^uoUulirritiilKsii !

Ds. minäerwertiii ^ s LtnuuuAsu im
Rsuckst vortcomwsil , bvLcwts ms,u äs,S8
zvävs „Lobte" 8töcL wein « volle Kirma träxi !

Vsrk»nk L» k-»driicprsis«» i» veiß-Msl - NLoLstsL v«i>
1, 2, Zu. 6 l?Lä . (3 ^ . 6 NkcL.-Nkvk.yetz xvN bradLsk >tziLk§ 6 eini

" Verlcs -utsstsULQ clui -oü (-«eis okN?» LD>>ilclunc ) 1c- nntliov . -- -
iltsr eu bsbsu bei :

Ideoä . 4ruolät , Fob. ssreese , Lrnst Lummers ,4ux. Lernät, Helnr. LlaL«, Lkllk. ültmuuns,8 . v . Lrooksvdmlät, ,Iu1. Zavods , L. IVilts .
In Usubspxsuk bei k . Lebmuun .

Einem geehrten Publikum von Wil¬
helmshaven zur Nachricht, daß ich von
jetzt an zu folgenden herabgesetzten
Frachten Stückgüter- von Emden be¬
fördere :
Heringe per Tonne M.1,V0
von 10 Tonnen an pr. T. „ 0,90
sonstiges Stückgutpr. Ctr . „ 0,30
frei Kanal hier .

Leeres Gut wird gratis zurückge¬
liefert .

Mein Dampfer wird regelmäßig
2malwöchentlich (Dienstagsu . Freitags )
hier eintreffen .

Hochachtungsvoll
II. Hsns ?n ,

Schiffer .

ad ! !
Harzkäse von nur durchaus solider

und bester Beschaffenheit Vers, franko
gegen Nachnahme . Die Postkiste für
3 Mark.
_ lkk . 8vtckvl , Goslar a . H.

Verschiedene WM »,
als : 9000 Mk ., 8000 Mk ., 5000 Mk .,3000 Mk . und 2000 Mk ., sofort zu
empfangen, habe ich im Aufträge auf
sichere HLuserhypotheken zu belegen.

Neuende, 23 . Juli 1895 .
Auktionator H Hvrckva .

Um mit der jetzigen Auflage meines
beliebten

MmmMhtlnchmii
( Lep .-Album )

16 Photo-Litographien , rascher zu
räumen, verkaufe ich einige hundert
Exemplare anstatt zu M . 1,50 zu nur
1 Mark Pro Stück .

Am 1 . August tritt wieder der alte
Preis ein .

vsrl 1>ok88'8 SllvddSIs.,
WilhelmShave « .

Junge
Vaudo » ,

Latsn ,
» Ldaor

— beste Kornmast —
lebend oder auch gerupft , hält stets

vorräthig

» .

' .
'
.

Kochseincr Rheinwein
(Tischwein)'st Fl . 60 Pf ., t« h Fl . 5 .50 .

K. InwMrn, VetM. V.
Zu vermiethen

zum i . Oktbr. I . Etage .
Mittelstraße 4.

Fvarr Anna Goebel,
Kaiserstr. v . I . Et .,

empfiehlt sich zur Anfertigung eleganter
und auch einfacher Damen- Garderobe .

Guter Sitz garantirt .
Vom 1 . August ab Beginn eines neuen
Lehrkursus für bessere junge Mädchen .
Anmeldung Nachmittags zwischen 3 bis

6 Uhr.
Lehre nach moderner vielbewährter

Methode .

Ulnöer-
« Mtll

gxößte» nuv billigstes Lager
WilhÄm - havett» bei

ö . V. i!. kokm .
LatLl.mitvlsls»^uorlcynn.Arat.

GserllirZvt 1880

8!>ixi>rrmlor
Ein gutes französisches

zu verkaufen .
I . Güuth - r, Alteftr. 9 .

Ich wohne jetzt

R»senstr«rste 3H.
Sprechstunden :

Vorm. : 9 >/z— 12 Uhr.
Nachm. : 3 — 5 Uhr .

Hin önnntMMgcilrtnliilgn isllsn nun .
"WW

Ür. weck. vorvtzM , lüljönblil'g.

und

Vsvden
in den neuesten und schönsten

Mustern für
Salons , Wohnzimmer ,
Etzzimmer, Schlafzimmer ,

Flure re.
in größter Auswahl zu sehr billigen

Pressen .
Günstigste Bezugsquelle

für Renbaute « re.
bei

Gökerstraße Nr. 15.
Musterkarten überallhin franko .

kin Mdtchnrt - Knmsstl
zu verpachtetti Auch habe 3 große
Tanzbrr - cn -S -gel
zu verkaufen .

H. Lüke«,
Gastw. „Zur Deutschen Eiche"

im Vareler Holz b . Varel .

Lin vabrorZeiiMr
für alle durch jugendl . Verirrungen
Erkrankte ist das berühmte Werk

vk. ßklsli '8 Selbstbengfii 'lisig
80. Auflage .

Mit 27 Abbild . Preis 3 Mark.
Lese es Jeder , der an den Folgen
solcherLaster leidet, Tausende ver¬
danken demselben ihre Wieder¬
herstellung . Zu beziehen durch
das Verlags -Magazin in Leip¬
zig, Neumarkt Nr . 34, sowie
durch jede Buchhandlung . Vor¬
räthig in der Buchhandlung von
Mttmann H Genffets Nächst
in Barel .

Kinderwagen,
Reisekörbe,
Waschkörbe,
Korb - Lehnsessel
verst. Holzstühle

in großen Massen vorräthig bei

AI . IHHesnip
Bismarckstraffe « 0 .

Motterrtodt!
Möbeln rc . werden unter Garantie

von Motten, Milben rc . gereinigt ohne
nachtheilige Folgen auch des feinsten
Stoffes . Billigste Preisstellung.

I VI «nix ,
Tapezierer und Dekorateur,

Peterstraße 82 .

881Ü

886 N 2

OriAiualllaoons -m 10 Kitsrll
Iskslsssiß - in cksn 8or1so nstursl
u . V6mü>rbig 1 N ., L l 'östraKvn
1 N. 25 kk. , »ux Kuss llsrbss
1 N . 59 kk.

In Wilkslwsdavvn sollt riu
llsllsu llsi st. lansssn , Willl,
Oltmanns , N . 8vkiütsr , kirnst
stammersLoll . ssroosv , 6 . stuttvr ,
ll . övgsmann , kst ss. /t . 8vku-
maokvr.

«l»u» e°- r F »

ist stets zu haben .
SuMiivki'ei lieg Isgedliitteg.

VN . 8Sww.
Redaktion , Druck und Verlag von Th . Süß , Wilhelmshaven . (TrlephonßNr. 1«.)
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